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Nach der Volksbefragung 


Das Ergebnis: Nicht 88, ſondern 39,9 % „Ja“ Stimmen 


| Auf Grund der weiteren eingelaufenen Teilberichte wird amtlich folgendes vor⸗ 


infige? Ergebnis bekannt gegeben: 


Reichstagswahl 
vom 12. November 
: 1934 1933 
Seſamtzahl der Stimmberemhtigten.... 45 473 635 4178701 
Abgegebene Stimmen 43 529 710 (9,7%) 48 053 473 (95,3% 
Ungültige Stimmen 872 296 (2%) 3 398 249 
Gültige Stimmen 42 657 414 (98%) | 39 655 224 (92,1%) 
IaStimmen 2... 38 862 760 (89,9%) f für NS Delp 
Nein⸗Stim men 4 294 654 (10,1%) — 


Der Dank des Führers 


Ein neuer großer plan zur Vertiefung der deutſchen Einheit 


Der Führer erläßt folgenden Aufruf an das 
Go. deutſche Vol: 
* Natisnallozialiſten, Nationallozialiſtinnen. 
1 deutſche Bolksgenoſſen!n! 
Ein 18 fähriger Kampf unſerer Bewegung um 
die Macht in Deutſchland hat mit dem geſtri⸗ 
gen Tag ſeinen Abſchluß gefunden. Angefan⸗ 
den non der aberſten Spitze des Reiches über die 
geſamte Verwaltung bis zur Führung des letz⸗ 
ten Ortes befindet ſich das Deutſche Reich heute 
in der Hand der Nationalſozialiſtiſchen Partei. 
Dies tft der Lohn für eine unermeßliche Arbeit, 
für zahlloſe Opfer. 
Ich danke all denen, die geſtern durch ihre 
Stimme mit beigetragen haben, die Einheit 
son Stant und Bewegung vor ber ganzen 
Welt zu dokumentieren. 
Meine und unſer aller Aufgabe wird es ſein, 
dieſe Einheit zu vertiefen und in einem ebenfo 
genialen wie entſchloſſenen und beharrlichen 
für en auch ee eie Se ee hista 
e nationalſoziali und Lehre zu 
gewinnen. 


Noch heute nacht ſind die Entſchlüſſe für die 
führung dieſer Aktion gefaßt worden, ſie 
lelbft wird mit nationalſozialiſtiſcher Schnellig⸗ 
keit und Gründlichkeit ablaufen. 
Der Kampf um die Staatsgewalt ijt mit 
dem heutigen Tage beendet. 
der Kampf um unſer teures Volk aber nimmt 
leinen Fortgang Das Ziel ſteht unverrückbar 
kt: Es muß und es wird der Tag kommen, an 
Ken auch der letzte Deutſche das Symbol des 
eiches als Bekenntnis in ſeinem Herzen trägt. 
Berlin, 20. Auguft 1994. 


Adolf Hitler. 


* 
A die Mitglieder der NSDAP. richtet 
olf Hitler einen zweiten Aufruf: 
Barteigenofjen, Parteigenoſſinnen! 
i Der geſtrige herrliche Sieg unſerer National- 
„ieliftifäen Partei ift in erſter Linie euerer 
y Fl e, eueter Opferwilligkeit und eurem 
Á nr zu verdanken. Ihr habt als politiſche 
ampfer der Bewegung, als SA. und SE. 
J als Mitglieder unſerer Arbeiter⸗, 
— und Frauenorganiſationen Einzig⸗ 
iges geleiſtet. Erfüllt von grenzen loſem 
R rauen zu euch bin ich entſchloſſen, den 
ne um die Seele und für die Einheit des 
— Volkes erneut aufzunehmen und wei⸗ 
gen führen. Ihr werdet in dieſem neuen Rin- 
den um unſer Volt neben mir ſtehen wie in 
ès 15 Jahren, die hinter uns liegen, und fo, wie 
Voltes möglich war, 90 Prozent des deutſchen 
s dem Nationalſozialismus zu erobern, 
und wird es uns möglich ſein, auch die 
10 Prozent zu gewinnen. Dies wird die 
Krönung unſeres Sieges ſein. 
lin, 20. Auguft 1934. 


ner, 


Adolf Hitler. 


| 
| 


Hitler an Blomberg 3 
Der Führer hat am Montag an den Reihs: 
wehrminiſter Generaloberſt von Blomberg das 
folgende Schreiben gerichtet: 
Herr Generaloberſt! 


Heute, nach der erfolgten Beſtätigung des 
Geſetzes vom 3. Auguſt durch das deutſche Volk 
will ich Ihnen und durch Sie der Wehrmacht 
Dant ſagen für den mir als ihrem Führer und 
Oberbefehlshaber geleiſteten Treueid. So wie 
die Offiziere und Soldaten der Wehrmacht ſich 
dem neuen Staat in meiner Perſon verpflich⸗ 
teten, werde ich es jederzeit als meine höchſte 
Pflicht anſehen, für den Beſtand und die Un⸗ 
antaſtbarkeit der Wehrmacht einzutreten, in 
Erfüllung des Teſtamentes des verewigten 
Generalfeldmarſchalls und getreu meinem 
eigenen Willen, die Armee als einzigen Waf⸗ 
fenträger in der Nation zu verankern. 


Adolf Hitler, 
Führer und Reichskanzler. 


Dank und Anerkennung 


Der Reichsinnenminiſter gibt folgenden En 
laß bekannt: . 

Die Volksabſtimmung hat über 43,5 Millio⸗ 
nen deutſcher Männer und Frauen an die 
Stimmurne geführt. Die Vorbereitung und 
Durchführung ſowie die Feſtſtellung des End⸗ 

. 


Verſtimmung über Polen in Paris 


Ein Werbeattifel des „Temps“ | 


Paris, 20. Auguſt. Die heftige Verſtimmung, 
die die neueſten polniſchen Preſſeangriffe auf 
die franzöſiſche Politik in den regierungstreuen 
Kreiſen von Paris hervorgerufen haben, kam 
geſtern in einem großen Leitartikel 
„Temps“ zum Ausdruck. 8 


Der Aufſatz, der die Hauptſeite des Blattes 
faſt völlig ausfüllt und von dieſer ſelbſt die 
wichtigſten deutſchen Nachrichten verdrängt, be⸗ 
ginnt mit der Bemerkung, man ſei in Frank⸗ 
reich überraſcht, von polniſcher Seite ſo oft 
Anſichten zu hören, die nur auf eine völlige 
Verkennung der eigentlichen Ziele der franzö⸗ 
ſiſchen Politik zurückgeführt werden können. 
„Wieviel verdankt doch Polen der franzöſiſchen 
Hilfe“, heißt es dann. f 5 


„Warſchau hat in Genf keinen ſtärkeren 
Fürſprecher als Frankreich. 
Politiſche, wirtſchaftliche und finanzielle Unter⸗ 

tügung hat Polen von Frankreich erhalten. 


Nur unter dem Schutz der franzöſiſchen 
Friedenspolitik war es imſtande, ſich 


des 4 


ergebniſſes der Abſtimmung haben an das Or⸗ 
ganiſationsgeſchick und die Arbeitskraft der Be⸗ 
hörden in Stadt und Land ſowie an die Ar⸗ 
beitsfreudigkeit der Abſtimmungsvorſtände, 
denen die Entgegennahme dieſes geſchichtlich 
einzigartigen Volksbekenntniſſes oblag, beſon⸗ 
ders hohe Anforderungen geſtellt. Die glatte 
und einwandfrei Durchführung der Volks⸗ 
abſtimmung muß um ſo höher bewertet wer⸗ 
den, als dieſes Mal zwiſchen der Anordnung 
der Abſtimmung und dem Abſtimmungstage 
eine außerordentlich kurze Zeitſpanne lag. 


Den zahlreichen Volksgenoſſen und Volks⸗ 
genoſſinnen, die in den Abſtimmungsvorſtän⸗ 
den und ſonſt bei der Durchführung der Ab⸗ 
ſtimmung eine ehrenamtliche Tätigkeit aus⸗ 
geübt haben, ſpreche ich Dank und Anerkennung 
aus. In dieſen Dank ſchließe ich neben ſämt⸗ 
lichen beteiligten Reichsbehörden, Landes⸗ 
behörden und Gemeindebehörden die Deutſche 
Reichsbahngeſellſchaft, die deutſchen Schiffahrts⸗ 
geſellſchaften ſowie alle übrigen Verkehrsunter⸗ 
nehmen ein, die zur Erleichterung der Stimm⸗ 
abgabe weſentlich beigetragen haben. 


Goebbels dankt der preſſe 

Der Reihsminifter für Volksaufklärung und 
Propaganda, Dr. Goebbels, ließ durch den ſtell⸗ 
vertretenden Preſſechef der Reichsregierung, 
Miniſterialrat Dr. Jahncke, der deutſchen 
Preſſe feinen Dank ausſprechen für ihre vor- 
bildliche, von verantwortlichem Geiſte gegen 
Führer und Volk getragene Arbeit anläßlich 
der Wahlvorbereitungen zur Volksabſtimmung 
vom 19. Auguſt. ; » f 


Saarländer huldigen hitler 


Seit Donnerstag in Berlin weilende 2000 
Saarländer, Mitglieder des Verbandes deut⸗ 
ſcher Rundfunkteilnehmer an der Saar, ver⸗ 
anſtalteten eine große Treuekundgebung für 
den Führer. Der lange Zug, der geſtern 
egen 10 Uhr auf dem Königsplatz Auf⸗ 
5 genommen hatte, marſchierte über 

e rlottenburger Chauſſee, durch das 
Brandenburger Tor, die Wilhelmſtraße zur 
Reichskanzlei, voran die Bergmannskapelle 
in ihren ſchwarzen Berg- und Hüttenarbeiter⸗ 
uniformen. 

Kurz vor der Reichskanzlei intonierte die 
Kapelle den Badenweiler rih. Schon als 
die erſten Klänge ertönten, öffnete ſich das 


— 


unter den denkbar günſtigſten Umſtänden 

zu ſeiner heutigen Größe zu entwickeln.“ 
Wie könne es darum geſchehen, ſo wird gefragt, 
daß ſich in der polniſchen Meinung über die 
Politit Frankreichs ein derartiger Wandel 
vollzogen habe, der ganz dazu angetan ſei, das 
zwiſchen den beiden Ländern beſtehende Ver⸗ 
trauensverhältnis ernſtlich zu ſtö ren. 

Der Artikelſchreiber geht dann auf den 
deutſch⸗polniſchen Verſtändigungspakt ein, von 
dem ex anerkennt, daß durch ihn überraſchend 
ſchnell die zwiſchen Berlin und Warſchau herr⸗ 
ſchenden Mißhelligteiten aufgelöſt worden ſeien 
Aber, ſo ſchreibt er weiter, der hierin lebende 
Verſtändigungsgedanke ſei ja ſeit Briands Zei⸗ 
ten auch ſtändig in der Politik Frankreichs zum 
Ausdruck gekommen und lebe auch heute wieder 
in ſeinem Beſtreben, den Abſchluß eines Oſt⸗ 
Locarno herbeizuführen. Der Aufia flieht 
mit dem Wunſche, daß die polniſche Oeffentlich⸗ 
teit dieje Beweggründe der franzöſiſchen Poli- 
tik erkennen und daß ſich darum das arg ins 
Wanken geratene polniſch⸗franzöſiſche Vertrauen 
wieder feſtigen möge. 


Fenſter des Führers. Die draußen harrende 
Menge brach in anhaltende jubelnde Heil⸗ 
rufe aus. In Achterreihen nahmen die Saar⸗ 
länder Aufſtellung, doch der Führer winkte, 
näher zu kommen, und im Augenblick ſtanden 
alle dichtgedrängt unterhalb des Fenſters. 
Frauen ſtreckten die mitgebrachten Blumen⸗ 
ſträuße dem Kanzler entgegen. Ein einladen⸗ 
der Wink, und ſtrahlend und glücklich eilten 
ſie ins Portal der Reichskanzlei. 

„Deutſch iſt die Saar“, ſpielte die Kapelle, 
und 2000 Menſchen ſangen das Lied der 
Treue mit. Dann ergriff der Verbandsleiter 
Herb das Wort für eine kurze Anſprache. 

Totenſtille herrſchte, als hierauf der Führer 
vom Fenſter den Saarländern antwortete 
Er begrüßte ſie, indem er darauf hinwies, 
daß ſie geſtern ein er der Einigkeit des 
deutſchen Volkes geſehen hätten. Genau jo 
einig fei das deutſche Volk in dem brennen 
den Wunſche, das Saargebiet wieder bei 
Deutfchland zu ſehen. Was deutſch jei, und 
durch die Verträge zuſammengehöre, müſſe 
auch zuſammenſtehen. Am 13. ar wird 
daher das ganze deutſche Volk die Abſtim⸗ 
mung mit einem heißen Gebet begleiten und 
alle un überzeugt, daß damit die Leidens- 
eit des Saargebietes ein Ende haben werde. 
Deutichland reſpektiere die Verträge, es ver⸗ 
lange nichts, als daß ſie den anderen ebenſo 
heilig ſeien. Seine, des Kanzlers, glücklichſte 
Stunde werde ſein, wenn er die Saarländer 
nicht mehr in Berlin begrüßen, ſondern wenn 
er zum erſtenmal in ihre Heimat kommen 


e 
könne. 
Anerkennung in polen 
Warſchau, 21. Auguſt. Zum Abſtimmungs⸗ 
ergebnis in Deutſchland bemerkt heute die 
nationaldemokratiſche „Gazeta Warſzawfka“, es 
zeige ſich erneut, daß Adolf Hitler kein ſchlech⸗ 
ter Politiker ſei, ſondern die Gabe der Vor⸗ 
ausſicht beſitze. Der Volksentſcheid befeſtigte 
ihn und ſeine Regierung nach innen und gab 
ihm eine ſtarke Stellung nach außen. 
Mit größerer Ruhe und Entſchloſſenheit 
werde er jetzt das Vermächtnis des Gene 
ralfeldmarſchalls v. Hindenburg vollſtrecken 
und an der Einigung und Machtſtellung des 
deutſchen Volkes arbeiten können. Er werde 
ſich dabei auf die ſtarke Sympathie und das 
Vertrauen des deutſchen Volkes ſtützen. 


Abzeichenverbot im Saargebiet 


Saarbrücken, 21. Auguft. Die Regierungs: 
kommiſſion hat das Tragen des Abzeichens für 
die re ung auf dem Ehrenreichsſtand im 
Saargebiet verboten. 
Das Abzeichen kann aljo nur nach der Aus- 
gabe im Reich von den Fahrtteilnehmern an: 
gelegt werden. In gleicher Weiſe hat die Regie» 
run ri rate das A ren er — Ch ten 
ür die Kundgebung in Sulzbach am 26. Auguft 
Wie wenig ſich j die Antifaſch 
ieſe Anweiſung kümmern, zeigt 
atſache, daß man verle iedentlich Marzijten 
und taliften in den aßen ſieht, die das 
3 mit der Aufſchrift „Nie zu Hitler“ 
agen. 


5f die 
| 1 dyrardow-Verke 


Die höchſte bisher in Polen verhängte Strafe 
für Steuervergehen wurde über die Zyrardower 
Werke in Höhe von 10% Millionen Ikoty wegen 
Verletzung des Stempelgeſetzes verhängt. Gegen 
dieſes Strafmaß der Finanzkammer hat die 
Verwaltung beim Finanzminiſterium Einſpruch 
erhoben. Ueber dieſen Einſpruch dürfte noch in 
dieſem Monat entſchieden werden, da der Fall 
mit dem inzwiſchen in Gang gebrachten Straf⸗ 
verfahren gegen das Unternehmen im Zuſam⸗ 
menhang ſteht. Auf Veranlaſſung der Finanz 
kammer wurde der vorhin angeführte Betrag 
von 10% Millionen Zkoty auf den mit 20 Mil⸗ 
lionen Zloty geſchätzten Fabrikgrundſtücke. 

grundbuchlich eingetragen. $ 

Die beiden verhafteten Direktoren hatten für 
den 10. September eine außerordentliche Gene: 
ralverſammlung der Zyradower Werke A.⸗G, 
einberufen. Da fie nun beide in Anterſuchungs⸗ 
aft ſich befinden, iſt es fraglich, ob dieſe Gene⸗ 
ralverſammlung wird ſtattfinden können. 


* 


> 
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Schuſchnigg in Florenz 


„Jede Ueberraſchung ausgeſchloſſen“ 


Wien, 20. Auguſt. Bundeskanzler Dr. 
Schuſchnigg hat ſich Montag mittag nach 
Italien begeben. Der Bundeskanzler wird 
Montag noch in Florenz eintreffen, wo ſeine 
Vegegnung mit Muſſolini ſtattfinden wird. Das 
Programm des Aufenthalts des Bundeskanzlers 
in Florenz wird erſt an Ort und Stelle end⸗ 
gültig feſtgelegt. Der Tag der Rückreiſe des 
Kanzlers wird von den Beſprechungen mit Mij- 
ſolini abhängen. 


„Jede Ueberraſchung ausgeſchloſſen“ 


Vor feiner Abteiſe nach Florenz hat Schuſch⸗ 
nig dem Wiener Vertreter des „Giornale 
d Italia“ ein Interview gegeben, in dem er 
vor allem erklärt, ſeine Begegnung mit Muſſo⸗ 
lini werde : i 

keinerlei ſenſationelle Ueberraſchung 


bringen. Jede Ueberraſchung fei vielmehr aus⸗ 
geſchloſſen. Er habe ſchon früher einmal Ge⸗ 
legenheit gehabt, Muſſolini in Rom kennenzu⸗ 
lernen und wiſſe daher aus perſönlicher Erfah⸗ 
rung, welchen Wert eine Unterhaltung mit ihm 
hahe. . 

Auf Muſſolinis Vorſchläge zur Löſung der 
Donaufrage ſei die öſterreichiſche Wirtſchafts⸗ 
politit ſeit der Konferenz von Streſa aufgebaut 
und habe in den römiſchen Protokollen ihre 
glückliche Verwirklichung gefunden. Dieſe ita⸗ 
lieniſche Donaupolitik ihrerſeits jei wieder ein 
Ausfluß des italieniſchen Willens zur Erhaltung 
der Unabhängigkeit Oeſterreichs. 

Die italieniſch⸗öſterreichiſche Zuſammenarbeit 

ſolle vor allem einer Politik des Friedens 

dienen, und die wirtſchaftliche Zuſammen⸗ 
arbeit jolle auch für eine meitere regionale 
Zuſammenfaſſung die Grundlage bilden. 


Wenn alſo nach dem Pakt von Rom die anderen 


fo gelte das heute noch genau fo, Er zweifelte 
nicht, daß ſchließlich die Notwendigkeit einer 
ſolchen wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit über die 
leeren Theorien triumphieren würde. Zum 
Unheil von Europa ſei der Geiſt der Zuſam⸗ 
menarbeit noch nicht ſtark genug, um den Kon⸗ 
tinent kulturell, politiſch und wirtſchaftlich unab⸗ 
hängig zu machen. i 


Militärabkommen Wien — Rom? 


Paris, 21. Auguſt. Zu den Beſprechungen 
zwiſchen dem Bundeskanzler Schuſchnigg und 
Muſſoli mi, die am Mittwoch beginnen, mel- 
det der nach Florenz entſandte Berichterſtatter 
des „Matin“ daß ein ſtändiges Militärabkom⸗ 
men in Ausſicht genommen ſei, vielleicht in der 
Form eines gegenſeitigen Beiſtandspaktes. Die 
Fittion der Gegenſeitigkeit würde eine Art Zu⸗ 
geſtändnis an die Souveränität des öſterreichi⸗ 
jhen Staates fein und gewiſſermaßen' eine 
etwaige militäriſche Intervention der Italiener 
in Oeſterreich legaliſieren. Sie würde auch nach 
Anſicht der Urheber des Paktes zur Löſung 
der internationalen Fragen beitragen, die bei 
einem derartigen Vorgehen namentlich in Bel⸗ 
grad aufgeworfen würden. i 


Mailand, 21. Auguſt. Die italieniſchen Blät⸗ 
ter bringen dem öſterreichiſchen Bundeskanzler 
angeſichts der am Dienstag bevorſtehenden An⸗ 
kunft in Florenz herzlich gehaltene Begrüßungs⸗ 
worte. Das Zuſammentreffen zwiſchen dem 
Duce und dem Bundeskanzler ſtelle, fo erklärt 
„Corriere dela Sera“, ein politiſches Ereignis 
höchſter Bedeutung dar. Es beſtätige die 
Freundſchaft und die Zuſammenarbeit zwiſchen 
Italien und Defterreih und müſſe als konſtruk⸗ 
tives Element in der internationalen Lage bez 


Länder zur loyalen Mitarbeit aufgefordert ſeien, | grüßt werden. 


Berjtächter Schutz Nieder lůndiſch⸗ Oſtindiens 


Beſorgniſſe der Niederlande : 


Wegen der unklaren Lage im Fernen Often 
Beben die Niederlande erſte aßregeln ge⸗ 
troffen, um den militäriſchen Schutz Nieder⸗ 
ländiſch⸗Oſtindiens zu Waſſer, zu Lande und in 
der Luft zu verſtärken. 

Nach zuverläſſigen Mitteilungen wird die 
holländiſche Flotte in Niederländiſch⸗Indien 
Anfang 1935 vermehrt werden, ſo daß ſich die 
Geſamtſtärke auf drei leichte Kreuzer, ſechs Zer⸗ 
ſtöret, zwölf moderne Unterſeeboote, mehrere 
Minenleger und eine große Zahl kleinerer 
Schiffe W wird. Außerdem iſt auch der 
Bau neuer Marineluftſchiffe für Niederländiſch⸗ 
Indien vorgeſehen. 

Zu gleicher Zeit werden die Garniſonen in 
den beiden großen Oelzentren von Borneo er⸗ 
heblich vermehrt, da gerade dieſe beiden Punkte 
vom ſtrategiſchen Geſichtspunkt als beſonders 
ſchutzbedürftig erſcheinen. Oel iſt nicht nur eine 
wertvolle Ware, ſondern im Kriegsfall auch ein 
unerſetzlicher Brennſtoff. Man befürchtet hier, 
daß Japan ein Auge auf Balikpapan an der 
Südküſte und auf Tarakan an der Nordoſtküſte 
Borneos werfen könnte. Deshalb legt man auf 
den ſtärkeren militäriſchen Schutz gerade diefer 
Plätze größten Wert. 

Alle dieſe Pläne und Maßregeln folgen zeit⸗ 


lich auf die gewaltige Zunahme der fapaniſchen 
Einfuhr nach Niederländiſch⸗Indien. Die nie⸗ 
derländiſchen Behörden geben zwar zu, an 
japaniſche Regierung fih zurüdgehalten habe 
die Kampagne für eine Ausbreitung des ſapa⸗ 
niſchen Einfluſſes in Niederländiſch⸗Indien zu 
unterſtützen, aber gewiſſe private ae 
Organiſationen hätten an dieſer Kampagne ſehr 
aktiven Anteil gehabt. Nur dieſer Propaganda 
ei es zu banken, daß die holländiſche Regierung 
ich entſchloſſen habe, den militäriſchen Schuß 

iederländiſch⸗Indiens zu verſtärken. ; 

Die Furcht vor einer japaniſchen Kolonifie: 
rung der niederländiſchen 1 im Pazifik 
hat auch in Holland ſelbſt große Beunruhigung 
hervorgerufen. Am ineilten Beſorgnis äußert 
man über das ausgebreitete Neu-Guinea mit 
ſeinem günſtigen Klima und mit Wohn⸗ und 
Lebensraum für Millionen. Zur Zeit iſt es 
von kleinen Stämmen von Kannibalen bewohnt. 
die unter dem Namen Papuas bekannt find. 
Aber Neu-Guinea hat große Entwicklungsmög⸗ 
lichkeiten, E wie bergbauliche. 
Für Japan wäre dieſes Land jedenfalls von 
großem Wert. Man hat bereits Verſuche ge⸗ 
macht, dort Malayen anzuſiedeln, aber dieſe 
Verſuche waren erfolglos. 


Sturmzeichen in Amerika 


Unter der Arbeiter 


aft Chicagos wurden in 
den letzten Tagen ein ehntauſend kommu⸗ 
niſtiſche Au ae und Bi lätter verteilt, in 


denen die Maſſen offen zu Terrorakten in Ver⸗ 
bindung mit einer bewaffneten Revolution 
au gejprvert werden. Die kommuniſtiſchen 
Schriften werden von New Pork aus verjandt. 
Kaum jemals gaben die ameritaniſchen Kom: 
muniſten ihre A ade jo unverblümt 
bekannt wie in dieſen Aufrufen. 


„Eine Revolution in den Vereinigten 
Staaten“, 


ſo heißt es in den Flugblättern, „wird der 
Todesſtoß für das Weltſyſtem impexialiſtiſcher 
Ausbeutung und für den Weltkapitalismus 
fein.“ Die Polizei macht große Anſtrengungen, 
die aufreizenden tommunſſtz en riften zu 
beſchlagnahmen. Bis jetzt ſcheinen aber ſchon 
einige Jane en 1 lugblätter dieſer Art 
in die Hände von Arbeſtern gelangt zu fein. 


Fami en ſetzt das Kabinett Rooſevelt alle 
Hebel in Bewegung, um den drohenden Rieſen⸗ 
ſtreik der Texkilarbeiter zu verhindern. er 
Vorſitzende der vereinigten Textilarbeiterver⸗ 
bände, Thomas Mac Mahon, wurde von Nooſe⸗ 
velt zum Mitglied des nationalen Arbeits⸗ 
amtes ernannt, das bei der Wenn, großer 
Arbeitskonflikte eine wichtige Ro n ſpielen 


hat. Ob dieſe une ion an die Arbeiterſchaft 
venügt, um die ahr eines Streikes von 
500 bis 700 000 Menſchen abzuwenden, läßt 


ſich noch nicht überſehen. 


Die von der Bundesregierung urſprünglich 

ur Verfügung ges en 3,7 Milliarden 

onar zur Burch hrung 5 Ar⸗ 

beiten im Rahmen der Bekämpfung der 

Arbeitsloſigkeit ſind jetzt ſo gut wie gänz⸗ 
lich aufgebraucht. 


Zuſammen mit einer Summe von 24½ Millio⸗ 
nen Dollar, die Jen bu vet Ickes am Frei⸗ 
tag noch bereitgeſtellt hat, verbleibt nur noch 
der kleine Reſtbetrag von 4% Millionen 
Dollar. Das Regierungsprogramm jteht aber 
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noch eine ganze Reihe non öffentlichen Arbeiten 
vor, und man erwartet daher, daß die hi 
weiter notwendigen Mittel in H von m 


reren Hundert Millionen Dollar entweder von 
der n oration oder von 


Präſident Rooſevelt durch Geſetzesmaßnahmen 
aufgebracht werden. 


Blutige Berſammlung 
der Boltspartei 


Warſchau, 21. Auguſt. (Pat.) Der Abge⸗ 
ordnete der Volkspartei Margu! vexranſtal⸗ 
tete am Sonntag im Dorfe Buzöw, Kreis Ra- 
domſto, eine Verſammlung, zu der er keine 
Genehmigung eingeholt hatte. Gleich zu Be⸗ 
ginn entſtand eine Schlägerei mit Anhängern 
der Nationalen Partei. Die Polizei forderte 
deshalb die Verſammelten auf, auseinanderzu⸗ 
gehen. Da die Schlägerei nicht aufhörte, 
wurde der Saal geräumt. Die Menge leiſtete 
Widerſtand und bewarf die Polizei mit Stei⸗ 
nen. Erſt nachdem die Polizei einige Schreck⸗ 
ſchüſſe abgegeben hatte, konnte die Ruhe wie⸗ 
derhergeſtellt werden. Mehrere Poliziſten 
trugen leichtere Verletzungen davon, ſchwer 
verletzt wurde der Kreiskommandant. Acht 
Zivilperſonen erlitten gleichfalls Verletzungen. 
Abg. Margui hatte fih gleich nach Beginn der 
Schlägerei entfernt. a 


Finniſcher Staatsbeſuch 
in Eſtland 


Reval, 20. Auguſt. Am Sonnabend nachmit⸗ 
tag ijt der finniſche Staatspräſident Svin: 
hüfrud in Neval eingetroffen, um dem eſtlän⸗ 
diſchen Staatspräſidenten Päts einen. zmei- 
tägigen Beſuch abzuſtatten. 

Obgleich dieſer Beſuch einen privaten Cha⸗ 
rakter trägt und keinerlei amtliche Verhand⸗ 
lungen während desſelben geführt werden, 
widmet ihm die eſtniſche Preſſe wohl im 
Zujammenhang: mit der gegenwärtigen außen⸗ 
politiſchen Situation — erhöhte Bedeutung. 
Die größte eſtniſche Tageszeitung, das „Päu⸗ 
valeht“, bezeichnet den Abſchluß eines Militär- 
bündniſſes zwiſchen Finnland und Eſtland als 
wünſchenswert. Beide Staaten würden ſich 
zwar auch ohne das Vorliegen eines formellen 
Bündniſſes ſtets gegenſeftig beiſtehen, wenn fie 
vom gemeinſamen Gegner im Oſten angegriffen 
werden ſollten. Aber 


der Abſchluß eines finniſch⸗eſtniſchen Mili- 

tärbündniſſes würde als Warnung für 

angriffsluſtige Nachbarn ſehr weſentlich zur 

Sicherung des Friedens in Nordoſteuropa 
beitragen können. 


Wenn ein derartiges Bündnis bisher noch nicht 
zuſtandegekommen ſei, ſo liege dies an gewiſſen 
hiſtoriſchen Verſchiedenheiten, durch die ſich 
Finnland und Eſtland bisher voneinander 
unterſchieden hätten. 


WVahlrüſtungen der 
franzöſiſchen Kommuniſten 


Paris, 20. Auguſt. Die kommuniſtiſche 
Partei Frankreichs hat ſchon jetzt ihre hi- 
taktit für die Kantonalwahlen im Oktober 
. Ueberall ſollen kommuniſtiſche Kan⸗ 
daten aufgeſtellt werden, „damit die For⸗ 
derungen des Proletariats bekannt würden“. 
Ueberall da, wo der ſozialiſtiſche Kandidat 
mehr Stimmen erhält als der n 
gen ſozialiſtiſchen Ge: 

noffen zurücktreten. ee gilt umgekehrt 
da, wo der . e Kandidat mehr 
Stimmen erhält. Freilich ſtellen die Kommu- 
niſten auch hier ihre Bedingungen. Sie for⸗ 
dern die Verwirklichung eines Programms, 
das ſich im weſentlichen nach den Grund⸗ 
ſätzen richten ſoll, die beim Abſchluß des 
marpiſtiſchen Einheitspaktes feſtgelegt wurden. 
Bemerkenswert iſt, daß in gewiſſen Fällen 
ſogar der radikalſozialiſtiſche Kandidat von 
den Kommuniſten unterſtützt werden ſoll, 
überall da nämlich, wo es nur auf ſolche 
Weiſe möglich wäre, den Sieg eines „offenen 
oder verſteckten Vertreters das Faſchismus“ 
zu verhindern. Allerdings müßte der betref⸗ 


ſoll dieſer zugunſten 


der Kuhhandel um die Oſichinabahn 


Die Preisgebote 


In der Somjetpreſſe wird Menne 
daß die Verhandlungen, die in Tokſo über den 
Verkauf der chineſiſchen Oſtbahn geführt werden, 
nicht abgebrochen, ſondern nut unterbrochen 
ſeien, wobei betont wird, daß 


nicht die Somjetregierung, ſondern die 
Gegenfeite die Verantwortung für die 
Unterbrechung e 


trage, Tatſächlich find fih ſeit Beginn Der: Ver⸗ 
handlungen im Juni 1933 die Kaufpreisforde⸗ 
rungen der Sowjetregierung und das Nag unge 
angebot Mandſchukuos außerordentlich viel 
näher gekommen. Am 26. Juni 1933 verlangte 
die Somjetregierung 250 Millionen Goldrubel 
oder 625 Millionen Jen nach dem damaligen 
Kurs in bar. Am 30. Juni 1934 wurden von 
dieſer Forderung nur 160 Millionen Jen nach 
dem heutigen Werte oder ungefähr 56 Millionen 
Goldrubel, aljo weniger als ein Viertel, sur 
rechterhalten. Außerdem erklärte ih die Somjet- 
regterung einverſtanden, zwei Drittel des 
trages. in Waren Tg een. Man⸗ 
dichufuo bot im Juni 1933 als Preis 50 Mil⸗ 
lionen Jen und hat ſeitdem das Angebot auf 
120 Millionen Jen erhöht, Insgeſamt hat ſich 
damit der Unterſchied zwiſchen den Angeboten 
des Käufers und des Verkäufers von 575 Mil⸗ 
lionen Jen vor 14 Monaten auf 40 Millionen 
Jen vermindert. Wenn man dieſe Tatſache in 


Betracht zieht, wird man die gegenwärtige 
Preſſefehde weniger tragiſch nehmen, 5 erſcheint 
vielmehr als das ſpäte Stadium eines leiden⸗ 
ſchaftlichen Preisaushandelns. 


Japan will profeftieren 
i Iy Auswärtigen Amt wurde mitgeteilt, daß 
in Sachen des Streites um die Oſtchinabahn 
ein ſapaniſcher Proteſtſchritt in Moskau in Aus⸗ 
ſicht genommen jci. Man nimmt in Tokio haupt- 
ſächlich Anſtoß daran, daß am Sonnabend, dem 
18. Auguſt, die Telegraphenagentur der Sowjet⸗ 
union eine Mitteilung veröffentlicht hat, in der 
ins einzelne gehende Angaben zu den bisherigen 
Verhandlungen über den Verkauf der Oſtchina⸗ 
bahn gemacht wurden. Insbeſondere befanden 
a Angaben über die verſchiedenen in 
orſchlag gebrachten Preiſe und ſonſtige Ab⸗ 
machungen. Japan erblickt darin den Bruch 
gemeinſchaftlicher Vereinbarungen. Man ſei am 
5. März übereingekommen, dieſe Einzelheiten 
nicht zur Veröffentlichung zu bringen. 
Gleichzeitig nahm man ihm Auswärtigen Amt 
Stellung gegen Gerüchte, wonach die diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen zwiſchen der Sowjetunion und 
Mandſchukno vorläufig unterbrochen ſeien. Da- 
von könne ſchon deshalb nicht die Rede ſein, 
weil formelle diplomatiſche Baier 
beiden Ländern bisher überhaup 
beſtanden hätten. nn 


ungen zwiſchen 
noch gar nicht 


fende Radikalſozialiſt ſich kategoriſch gegen 
die Regierung der nationalen Einigkeit aus« 
ſprechen, ferner gegen die Politik der Spar⸗ 
verordnungen, gegen den Faſchismus und 
gegen die Kriegsvorbereitungen des Gene⸗ 
alſtabeg ſchließlic auch gegen radikalfoziar 
liſtiſche Miniſter, ſoweit dſeſe die faſchiſtiſch⸗ 
Politik unterſtützen. 


Chautemps als Senatskandidat 


Paris, 20. Auguft. „Oeuvre“ beftätigt nun» 
mehr, offenbar endgültig, daß der Miniſter⸗ 
präſident Chautemps für einen Sitz im Se- 
nat kandidieren werde. Durch einen Eintritt 
in den Senat würde Chautemps von ſeiner 
bisherigen Stellung als Führer der radika⸗ 
len Kammerfraktion ausſcheiden, womit für 
die radikale Kammergruppe und für die Parr 
tei eine gewiſſe Entlaſtung einträte. 


Boykoll jetzt auch im briliſchen 
Weltreich 
War bisher der Boykott als Maſſenaktion 
weſentlich eine Angelegenheit des fernöſtlichen 
Marktkampfes, vor allem der Chineſen gegen 
die Japaner, oder auch einer deutſchlandfeind⸗ 
lichen Welt, ſo dringt er jetzt auch in den Be⸗ 
reſch des bri 12 mperiums ein, um ſchlag⸗ 
arti de machen un 
vertiefen. In t 2 
verneur fürzlic bedrängten 
Baumwollſtätten er die ſteigende 
Teztileinjuhr 8 kontingentiert. 
hin beſchloß die 


li 
Heigl 
pa 


und 

konnte, ſo 

Auſtralien. i 

in Ottawa ein Abkommen 1 hat, legte 
öhe b $ 


kürzlich Einfuhrzölle in i Pro- 
ent auf ver diedene 8 rne und 
Tuche. ie Zölle find keine Finanzzölle, jott 
dern unterbinden die men oft gänzl und 
viele za brikanten in Lancaſhire jollen 
früher erteilte Aufträge Ea ablehnen. Dem 
„Mancheſter Guardian“ ſcheint die plötzliche 


Zollerhöhung von 5 25 nt auf 50 Prozent 
ür manche Baumwollſtoffe und ein Hauf⸗ 
chlag von 4% d pro Pfund Sterling asi 
. Garne, deren Import bisher unverzoll 
blieb, unverſtändlich. ie Lancaſhire⸗Fabri⸗ 
kanten erheben Kegler Einſpruch und Vorſtel⸗ 
lungen bei der erung und agitieren für 
den Boylott auſtraliſcher Produkte. Alder⸗ 
man J. F. Steel, der Inhaber einer groben 
Lebensmittelfirma, kündigte bereits an, daß er 
keine auſtraliſche Butter, keine auſtraliſchen 
Molkereiprodukte mehr kaufen wird. Es fet 
nicht ſchwierig, die Butter aus Neuſeeland, die 
Sultaninen von Smyrna zu beziehen. Der 
Boykott iſt ſpontan in Bolton, Bleackburn und 
anderen Baumwollſtädten ausgebrochen, doch 
der ah der Fabrikantenorganiſation, 
H. G. Hughes, tat isher mit feiner Orga» 
niſation noch nicht dem Boykott angeſchloſſen. 
Wohl zum erſten Male iſt ein Boykott im 
Mutterland gegen ein Dominion ausgerufen 


worden. 
Wee Ausſchreitungen 


chaulen 


Komno, 18. Auguſt. Wie die Kownoer Blät: 
ter melden, kam es in der litauiſchen Stadt 
ligen am Donnerstag abend zu judenfeind⸗ 
lichen Ausſchreitungen, wobei acht Juden durch 
Meſſerſtiche und Steinwürfe verletzt wurden. 

ine Gruppe jugendlicher Litauer drang 
gegen 10 Uhr abends, mit Meſſern und Steinen 
bewaffnet, in eine jüdische erlommlang ein 
und ging gegen die Anweſenden vor. Zu g A 
Zeit wurden im Stadtpark Juden überfallen 
und mißhandelt, wobei auch Schüſſe fielen, die 
jedoch niemanden trafen. 


Maſſenverhaftungen in Irland 


Rotterdam, 20. Auguſt. Der „Courant“ mel 
det aus Dublin: Die Maſſenverhaftungen in 
rland nehmen immer größeren umfang an. 
onntag mittag waren faſt 2000 Perſonen in 
geht, Wſtgeng den TAPAT an 1. 
onnabendſitzung des Kabinetts teilgenommen, 
i die Suid der kommuniſtiſchen Ge⸗ 


lang ſtand 
und der Ge 


— — 


Jolgenſchwere Keflelerplofion 
in Valencia 


Madrid. In einer Färberei von Valencia er? 
eignete fih eine Keſſelexploſion, die das gan 

aus zum Einſturz brachte. Drei angzen zee 
Häuschen ſtürzten ebenfalls ein. Ein Arbet 
fand den Tod. Mindeſtens 19 Perſonen wur Mi 
verletzt. Man fürchtet, daß unter den Tri 
mern noch mehr Tote und Verletzte liegen. 
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und Land 


Fünf Millionen Bauern 
vor dem Hungertod 


Das Elend iſt in gewiſſen Gegenden des 
Innern der chineſiſchen Provinz Hupeh jo 
groß, daß faſt fünf Millionen Bauern dem 
Hungertode entgegenſehen. Der Preis von 
Reis, Getreide und Gemüſe hat eine Höhe 
erreicht, wie ſie ſeit drei Jahren nicht da war. 
Die Folgen davon ſind Plünderungen. Etwa 
1000 hungernde Bauern haben mehrere Dört- 
fer überfallen, ſämtliche Lebensmittel weg- 
genommen und die Dorfeinwohner dem Hun- 
gertode überlaſſen. 


Schwere Stürme über England 


London. Heftiger Sturmwind richtete am 
Montag in vielen Teilen Englands großen 
Schaden an. In Blackpool wurde eine Frau, 
die mit ihrem Manne und Freunden ſpazie⸗ 
ren ging, von einem durch den Wind abge- 
riſſenen Reklameſchild getötet. 

Auch der neuerrichtete Luftdienſt zwiſchen 
einer Anzahl wichtiger britiſcher Städte litt 
unter dem ſchlechten Wetter. Zwei Flugzeuge 
ſtarteten von Glasgow und erreichten nicht 
ohne Schwierigkeiten Belfaſt in Nordirland. 
Auf dem Flug aber nach Mancheſter wurde 
das Wetter Y ungünftig, daß der Weiter- 
fug aufgegeben werden mußte. Die Poft aus 

elfaſt wurde mit der Bahn nach London 
weitergeſchickt. Das holländiſche Verkehrs⸗ 
flugzeug aus Amſterdam, das nachmittags 
in Hull eintraf, gab ebenfalls den Weiter⸗ 
flug nach feinem Beſtimmungsort Liverpool 
auf. Zwei Vergnügungsdampfer, die mit 
300 bzw. 500 Paſſagieren Liverpool verlaſſen 
hatten, mußten wegen des Sturmes um⸗ 
kehren. Hunderte von Telegraphen- und Te⸗ 
lephondrähten wurden zerriſſen. 


Furchtbares Anglück an einem 

Bahnübergang in Frankreich 
Paris. In der Nähe von Lyon ereignete 
ich ein tragiſcher Unglücksfall, der acht Per⸗ 
onen das Leben koſtete. Ein Kraftwagen 
mit ſechs Fahrgäſten und ein mit zwei Per⸗ 
ſonen beſetztes Motorrad ſtießen auf einer 
ahnüberführung zuſammen. Sämtliche acht 
Perſonen wurden bei dem Anprall erheblich 
verletzt. Im gleichen Augenblick brauſte ein 
Perſonenzug heran, der über die auf den 
Schienen liegenden Verletzten hinwegfuhr 
und ſie zermalmte. Die Schuld an dem Un⸗ 
pe trifft den Bahnwärter, der trotz des 
euchtſignals die Schranken geöffnet hatte. 


Neuer Unfall der amerikaniſchen 
Ozeanflieger 

London. Die beiden amerikaniſchen Ozean⸗ 
flieger, Hauptmann George Pond und Leut⸗ 
hant Sabel li, flogen am Sonntag früh 4 Uhr 
ei Newport im ſüdweſtlichen Teile von Wales 
* einen Ber rung Die Maſchine wurde 
ehr ſchwer beſchädigt, die beiden Flieger er⸗ 
litten aber nur leichte Verletzungen. Sie hatten 
m Mai dieſes Jahres einen direkten Flug 
New Vork.—Rom verſucht, waren aber gezwun⸗ 
en geweſen, in ſße in zu landen. Vor zwei 
onaten waren ſie in Rom eingetroffen. Am 
onnabend waren ſie dann von Rom nach Dublin 
abgeflogen um von dort aus auf dem Luftwege 
ber den Ozean nach New Pork zurückzukehren. 
Ueber der jriſchen See herrſchte aber dichter 
ebel und heftiger Regen, jo daß ſte nach ein⸗ 
kündigem Kreuzen wieder nach der Südweſtküſte 
von Wales zurückkehrten. Während ſie nach 
einem geeigneten Landungsplatz ausſchauten, 


raſte das Flugzeug gegen den Berg und iber: 
king dich gzeug geg 9 


Vier ifalieniiche Flieger 
tödlich verunglückt 


Rom. Am Sonntag wurde der Abſturz eines 
Militärilugzeuges bekanntgegeben, bei 
em am Freitag vier 


l Sieger ums Leben ge⸗ 
ommen ſind. Es handelt ſich um ein Bomben⸗ 
Uuſzeug. das einen nächtlichen Uebungsflug 
unternommen hatte. Die Beſatzung beſtand aus 


Anem Fliegerhauptmann als Führer. einem 
nter er und einem Mechaniker. Bei der 
Jandu auf dem Flughafen ſtieß die Maſchine 
Clalge eines falſchen Manövers gegen einen 
Schuppen, fing Feuer und ſtürzte brennend zu 

oden. Die Beſatzung fand den Tod in den 


Flammen. 


Aeberſchwemmung 

in der Südmandſchurei 
petoen. Durch Ueberſchwemmung in der 
dmandſchurei ift die Eiſenbahnverbindung 
Na N und Mukden unterbrochen. 
5 isherigen polizeilichen Feſtſtellungen 
fieten 122 Perſonen den Fluten zum Opfer, 
Be 42 Perſonen, die auf einer Fähre 
r en Wellen umkamen. Zur Bekämpfung 
3 beha daſſerkataſtrophe haben die Regierungs- 

Jorden alle Maßnahmen getroffen. 


Algeriſches Dorf durch Regengüſſe 
U zerſtört 

aris. D l i iſ 
d urch wolkenbruchartigen Regen iſt 
ie Gegend von Sidi Aiſſe in Algerien unter 
wer geſetzt worden. Das Dorf Sidi Aiſſe 
Melde wellſtandig zerjtört. Nach den bisherigen 
uma ängen find 10 Eingeborene in den Fluten 

ekommen. 
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Zahlreiches Vieh iſt ertrunken. 


Stadt Poſen 


Diensfag, den 21. Auguſt 


Sonnenaufgang 4.44, Sonnenuntergang 19.07; 
Mondaufgang 17.28, Monduntergang —. 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 15 
Grad Celſ. Heiter. Barom. 751. Südweſtwinde. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 21, niedrigſte 
+ 14 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 21, Auguſt — 0,29 
Meter, gegen — 0,26 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Mittwoch, 22. 9 mat 
Wechſelnd bewölkt, keine nennenswerten Nieder⸗ 
ſchläge, mäßige ſüdweſtliche Winde. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Boliki: 
Dienstag: „Charleys Tante“. 
Teatr Nowy 
Dienstag: „Ueberſchwemmung“. (Premiere.) 
Sommerbühne im Zoologiſchen Garten: 
Revue: „Donna clara alvadores“. 
Kinos: 
Apollo: „Die Frau und die Beſtie“. 
Gwiazda: „Nebenſtraßen“ (John Boles). 
Metropolis: „Cſibi, der Frag“. =i 
Moje: „Du bei Nacht und ich bei Tage“. 
Slonce: „Wenn du jung biſt, gehört dir die 
Welt“. ý 
Sfinks: „Das eritorbene Echo“. 
Wilſona: „König der Landſtreicher“. 
i — — 


Schulbeginn 


And wieder herrſcht in den Schulen, die 
wochenlang ein beſchauliches Daſein führken, 
ein reges Leben und Treiben. Wohlgebräunt 
und guterholt von den „Jahresſtrapazen“ 
iſt die lernende Jugend herbeigeſtrömt, um 
mit friſchen Kräften an die Arbeit zu gehen, 
die ihr ſpäker im Leben Grundlage des Fort- 
kommens ſein ſoll. In den erſten Tagen will 
es natürlich nicht ſo recht mit dem Lernen. 
Da weilen die Gedanken noch da draußen 
in Berg und Wald, auf Jeld und Wieſe, an 
See und Meeresſtrand. Man erzählt fih von 
ſchöner Ferienzeit und kauſcht liebe Erinne- 
rungen aus. Doch bald wird es ernſt werden 
mit dem „Pauken“ nach neuem Arbeitsplan 
und neuen Büchern, die gewiß nicht jeder ſich 
wird nagelneu anſchaffen können. Aber 
Fleiß und Eifer ſollen darob nicht geringer 
fein im käglichen Kampfe mil Regeln und 
Formeln, mit Jahl und Sätzen. Auch die 
ABC-Schützen, denen eine neue geheimnis- 
volle Welt aufgeht, kreten ſchon recht „zünf⸗ 
fig“ ihren Schulweg an. f 


Vortrag über Buſch 

Wie wir erfahren, wird Dr. Caſtelle am 
ran 30, Auguſt, uns wieder ses einen 
Vortragsabend erfreuen. Dr. Friedrich Caſtelle. 
der Herausgeber der bekannten Zeit et „Der 
Türmer“, iſt uns vom Bar, her in guter Er⸗ 
innerung; hat er uns doch durch ſeine hervor⸗ 
a rn „ Wilhelm Raabe nahe⸗ 
gebracht und uns dadurch eine Stunde echter, 
emütvoller Freude und 1 ge 
chenkt. Diesmal will Dr. Caſtelle uns Wilhelm 
Buſch deuten. Wir glauben, daß die beiden 
Namen, Buſch und Caſtelle, einen topex Zu⸗ 
hörerkreis ſicherſtellen, denn es wir wohl 
niemand dieſen Vortrag entgehen laſſen. — 
e ee wird durch Anzeige bekanntgegeben 
werden. 


Deutſche Wallfahrt 
nach Czenſtochau 


Die Wallfahrt des Verbandes deutſcher 
Katholiken nach Tzenſtochau findet endgültig 
vom 3. bis 5. September ſtatt. (Sämtliche 
Andachten und Predigten ſind in deutſcher 
Sprache). Fahrpreis ab Poſen für Hin⸗ und 
Rückfahrt (Sonderzug) 12.50 zl. 

Abfahrt ab Poſen am 3. Sept. 10.00 Uhr: 
Schroda 10.41 Uhr; Jarotſchin 11.25 Uhr; 
Pleſchen 11.50 Uhr; Oſtrowo 12.28 Uhr. 
Teilnehmer von außerhalb erhalten 70% 
Ermäßigung zur Anfahrt nach Poſen. 
Anmeldungen nur noch bis zum 25. d. Mis. 
bei: V. d. K. Bezirksſtelle Poznan, Sm. Mar⸗ 
ein 28, m. 10 und allen Ortsgruppenvor⸗ 
ſtänden. Eine Fonun; gilt nur bei Ein⸗ 


zahlung des Betrages. TIERE 
Kreditverein ae P. K. O. 208 065 mit 
dem Vermerk „Wallfahrt“. 


Spende für die hochwaſſer⸗ 
geſchädigten in Kleinpolen 
Die Landw. Jentralgenoiienihaft 
Poſen hat dem Komitee für die Hochwaſſer⸗ 
geigädinten nach vorheriger Fühlungnahme 
einen aggon mit 250 Ztr. eizenkleie im 
Werte von 1500 Zk. zur Verteilung überwieſen. 
——ñ— 


X Feſtnahme eines Obligationsſchwindlers. 


Wegen Schwindeleien mit Obligationen wurde 
der Acguiſiteur Anton Przybyka, ul. Poſudniowa 
Nr. 9 feſtgenommen. 

X Diebstähle. In der Nacht zum 20. d. Mts. 
drangen Diebe durch das oſfenſtehende Fenſter 
in die Wohnung der Anna Fiſcher, ul. Wisniowa 
Nr. 79 und entwendeten einen Herrenpelz, drei 
Mäntel und zwei Anzüge. Außerdem wurden 
zehn kleinere Diebſtähle gemeldet. 


Liſſa - 

k. Seinen 80. Geburtstag begeht in voller 
körperlicher und geiſtiger Friſche am morgigen 
Mittwoch, dem 22. Auguſt, ein alter . — 
Bürger, der frühere Sattlermeiſter und Reſtau⸗ 
rateur Herr Guſtav Weidner. 


k. Dreiſter Ueberfall auf einen Nachtwächter. 
In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
überfielen einige bisher unbekannte Strolche 
den Wächter der Firma „Ranold“ in un⸗ 
mittelbarer Nähe des 1 und 
aben ihn erheblich verprügelt. rotz der ſtar⸗ 
en Hilferufe des Ueberfallenen iſt es den 
Strolchen gelungen, in der finjteren Nacht un- 
erkannt zu entkommen. 

k. Ablaßfeſt und Goldenes Prieſterjubiläum 
in Gerka Duchowna. Wie alljährlich, jo findet 
auch in dieſem Jahr in der Zeit vom 1. bis 
9. September in Gôrka Duchowna das 
große Ablaßfeſt ſtatt, das in dieſem Jahr 
noch i e werden wird, weil der 
Geiſtliche des 488 Hoá Rat 
Propſt Kolafińjti, fein 50jä 
Prieſterjubiläum begeht. Die 
lichkeiten anläßlich dieſes Jubiläums finden 
am erſten Ablaßſonntag, 2. September, während 
des Hochamtes um 11 Uhr ſtatt. ie ganze 
Woche hindurch bis Sonntag, den 9. September, 
inden heilige Meſſen um 7, 9 und 11.30 Uhr, 
ef erandachten um 145 Ahr ſtatt. Predigten 
pin — gehalten an allen Tagen des Ab 5 
feſtes um 8, 11.05 Uhr, während des Hoch⸗ 
amtes und um 5 Uhr nachmittags während der 
Veſperandacht. An beiden Sonntagen, am 2. 
und 9. September, werden deutſche Pre⸗ 
digten um 10 Uhr gehalten. 


Rawitſch 


— Neue Autobuslinte. Die neueröffnete 
Autobusverbindung Rawitſch — Liſſa — Liſſa — 
Goſtyn ſtellt eine vorzügliche Verbindung der 
an der Kunſtſtraße Rawitſch — Liſſa liegenden 
Ortſchaften mit unſerer Stadt wie auch mit 
Liſſa her. Die nachſtehend angegebenen Ab⸗ 
fahrtszeiten ermöglichen jedem die bequeme Ab- 
wicklung ſeiner Geſchäfte. Abfahrt der Auto⸗ 
buſſe von Rawitſch um 6.15, 10.15 und 13.30 Uhr, 
von Liſſa in Richtung Rawitih um 8.45, 11.30 
und 19 Uhr; Liſſa—Goſtyn um 11.30 und 19 Uhr. 
Goſtyn—Liſſa um 7.30 und 14 Uhr Wir weiſen 
noch beſonders auf das heutiae Xnierat des 
Autobusunternehmers hin. 


Wollſtein 


*Noch 
gangenen 


riges 
eier⸗ 


lücklich abgelaufen. Als in der ver⸗ 
oche der Sohn des Seminardirek⸗ 
tors, Stud. med. J. Adventowſki. mit ſei⸗ 
nem Freunde aus Krakau eine Fahrt im Kajak 
i nahm, ſchlug infolge eines ng en 
Segelmahövers das Boot um, und beide In⸗ 
ſaſſen fielen ins Waſſer. Da ſtarker Wellen⸗ 
errſchte wagten die jungen Leute, ob- 


n 2 
Somi fie des Schwimmens kundig waren, nicht. 
an das weit entfernte Ufer zu ſchwimmen. Sie 
hielten ſich etwa eine Stunde am Boot feft, 


und als ſie die Kräfte zu verlaſſen drohten, 
riefen ſie um Hilfe. Es gelang zwei Booten, 
die Verunglückten noch rechtzeitig zu retten. 


Schmiegel 

ka. Polizei löſt politiſche Verſammlung auf. 
Am Sonntag ſollte im 8 Schützenhauſe 
eine Verſammlung des Junge ationalen Lagers 
ſtattfinden, zu der aber die Behörde die Er⸗ 
laubnis nicht erteilt hatte. Trotzdem wurde die 
Verſammlung im Garten der hieſigen Propſtei 
abgehalten. Die Polizei, die durch Ne 
ten aus den benachbarten. Ortſchaften verſtär 
war, löſte die Verſammlung auf und nahm meh⸗ 
rere Verhaftungen vor. ine Prote verſamm⸗ 
lung auf dem Marktplatze, die die Freilaſſung 
der Verhaffeten bezwecken ſollte, wurde gleich⸗ 
falls aufgelöſt. 1 mußte die Polizei ener⸗ 
giſch gegen die Menge vorgehen. Dabei kam es 
u unerquicklichen Szenen; etliche Widerſpen⸗ 
ftige wurden verhaftet. Zurzeit befinden ſich 
u. a. die . Dr. Zenkteller, Fengler⸗ 
ffi und Pietrowſti in ſtrengem Polizei- 
gewahrſam. 


Samotſchin 
Turnerjubiläum 


ly. Am Sonntag fand anläßlich bes 25jährigen 
Beſtehens des hieſigen deutſchen Turnvereins ein 
großes Turnerfeſt ſtatt. Recht zahlreiche aus⸗ 
wärtige Vereine hatten fh ſchon am Morgen 
eingefunden. Programmgema wurde um 7.30 
Uhr eine Morgenfeier abgehalten. Von 8 5 
an begannen dann die vorgeſehenen Wettkämpfe. 
Sehr intereſſant geſtalteten ſich ein Zwölfkampf 
von Männern, ein Sieben u ‚von Frauen 
und die Fauſtballwettſpiele. Reicher Beifall 
wurde den Kämpfern durch das Publikum zuteil. 
Um 12 Ahr wurde ein gemeinſames Mittageſſen 
in der „Concordia“ eingenommen Bei ſchönſtem 
Wetter ſetzte um 2 Uhr das Nachmittagpro⸗ 
ramm ein. Mit klingendem Spiele wurde der 
usmarſch zum Stadtpark angetreten. Von allen 
Richtungen ſtrömten Freunde und Gönner zu 
dem ſchönen Feſt herbei. Ein abwechflungs⸗ 
iches Wettſpiel bot dem Publikum immer 
wieder neue Freude. Sehr intereſſant waren 
die Freiübungen der Damenriege. Die korrekten 
und gkeichmaßi en Bewegungen machten einen 
ſehr guten Eindruck. Ein nicht minder ſchönes 
Schauspiel bot das Turnen am Reck und Bar- 
ren. Erſtklaſſige Vorführungen belohnten, die 
uſchauer mit nicht endenwollendem Beifall. 
Zum Schluß 1 noch ein Fauſtballwettſpiel 
ſtatt. Gegen 8 Uhr war das Programm erſchöpft 
und der Tanz trat in ſeine Rechte, der jung 
und alt in fröhlichſter Stimmung bis zum Mor⸗ 
gen beiſammenhielt. 3 
ly. Diebſtahl. Wie verwegen die heutigen 
Spitzbuben arbeiten, beweiſt ein hieſiger galt 
R gut informiert, konnten Diebe 
in kurzer Abweſenheit des Kaufmanns Maß 


Für die Opfer 
der Ueberſchwemmung 


Spendenſammlung des „Poſener Tageblatts“ 


Geſtern ſind bei uns folgeube Spenden einge 
pon en, für die wir im Namen der Bedachten 
ehlt bisher jede Spur. 


Frau Maria Theuer, Poſen 5.— Zloty 
err Robert Liefke, Schwerſenz 4,95 „ 
err Guſtav Gläßner, Poſen — 

39,95 Zloty 

Mit den bisherigen 2577,13 s 

2617,08 Zloty 

Ferner: Herr Wallmann, Piotrowo, Klei⸗ 

dungsſrücke, N. N., Poſen, ein Paket. Zuſam⸗ 
men 51 Pakete. 

Czarnecki in deſſen Wohnung eindringen und 

hier einige hundert Zkoty Bargeld, eine Uhr, 

einen Trauring und einen P altes Nickel⸗ 


eld als Beute mitnehmen. on den Täter» 


omes 


ner Woch am nördlichen Himmel ein 
ſie vollſtändig ein. Der Schaden iſt bedeutend, 
Feuer aus. Es verbrannte die 
tartes Ba üſt auf. Am Hochaltar und 
Es Br 
$ ellung eines 


erzlich danken: 
Pleſchen 
da alle Erntevorräte und auch h mit⸗ 
der diesjährigen Ernte und allen landwirt⸗ 
ft 
ußtſchiff re Bildwerke von künſtleriſcher 
an 
g 

Chrobry, der Abbruch des alten Glockenſtuhles 


& Feuer durch Blitz. Am Dienstag vergan⸗ 

oche zog 

leines Gewitter herauf. Ehe man ſichs verſah, 
ſchlug der Blitz in die eune des Gemeinde⸗ 
fee Marciniak aus Kowalew und äſcherte 
verbrannt find; er iſt aber durch Verſicherung 
gedeckt. 

& Noch ein Schadenſeuer. Aus bisher uns 
bekannten Gründen brach am Donnerstag in 
dem Gehöft des Herrn Klenke in . — ein 

eune mit 

aftlichen Maſchinen. Der n wird auf 

9000 31. geſchätzt. Der Abgebrannte war 
verſichert. 
Gneſen 

sp. Vom Domviertel. Das Innere des Gne⸗ 
jener Domes weiſt feit einigen Wochen ein 
92 unter Leitun eines italieni 12 

b hat fi 
die Erhaltung des berühmten Gneſener D 
ganz beſonders angelegen ſein laſſen. 
Negaiſerung der Dont 
ierun 5 

1 Freſtreppen u Sele 

u 

d Aufhängen der großen Adalbert⸗Glocke im 
und Suth — . — . der in 


es 
des Prieſter⸗ 
Wade des 


ürger, die i 
ki 8 alle Heimat nach Jahren 9 bei 


Filmschau 


Stonce: „Wenn du jung biſt, gehört dir 
die Welt“ x 


„Dein iſt die 


Es handelt ſich um ein 5 

Erzeugnis, das auch bei uns in de * 

zur Vorführung gelangt. Schon dieſer Umſtand 

macht den Film |y * Der wirklich her⸗ 

een u ep Sete 

pieleriſchen anzleiſtun f 

und das anmuti 1 115 Dies erheben 
den Rahmen 


den Film weit 
uns gezeigten. 

„Wenn du jun „gehört Mr die Welt“ iğ 
der Anfang ens eiche = die ganze Hands 
lung beherrſcht. Carlo, der Gärtne ie: 
wird ein berühmter Sänger. Er 5 € 
Tochter jeines früheren Gutsherrn erringen zu 
können, doch kommt = ein Jugen De A 
vor. Er verzichtet. Ernſt und als ſchöner 
ſchluß klingt das Lied „Nur wer die Sehnſucht 
kennt eee 
m Verein mit den 
= eierlichkeiten e darf das 
ee Programm Anſpruch 
nung ep. 


auf Anerken⸗ 
ben. 


Fünf Filme in zehn Tagen 
i T. Be im 
topola Dene obolum er fün 


bi größten Beifall geraden, ondern 158 
mit goldenen ern i 
ten Muſe eingeſchrieben haben. 
Eine mirth "guter ilm wirkt tets wieder wie 
ie 


i ! at Nachricht von der Wi de 
Suns des en Werke: Tarzan W aae 
{hen m Hotel“, „Lächeln des Olüds”, „Champ 
und „Mata Hari“ größte Fin nu sana, 2 — 
ge a Andrang zu erwarten 


egeben wird und großer 
915 wird gebeten, 
12 bis 1 Uhr mit 


‚einer von ihnen in den Schaufaften des M 


Schmerſenz 

Beſitzwechſel. Die Landwirtſchaft des Be- 
ſitzers Kaj. Meißner in Lowentſchin⸗Schwerſenz 
in der Größe von 100 Morgen ift für 36 000 JI. 
in den Beſitz des deutſchen Dentiſten Emil 
Simſch-Poſen übergegangen. 


Jarotſchin a 

x Schwerer Unfall. Der Polizeibeamte 
Molik aus Jarotſchin fuhr auf feinem Rade 
in die Stadt, als er plötzlich von einem in 
derſelben Richtung fahrenden Auto angefahren 
wurde. Er durchſchlug mit dem Kopf eine 
Scheibe des Autos und wurde dann an einen 
Baum geſchleudert, wo er beſinnungslos liegen 
blieb. Mit ſchweren Verletzungen an Kopf und 
Körper ſchaffte man ihn ins Kreiskrankenhaus, 
mo ſofort eine Operation vorgenommen werden 
mußte. Der Zuſtand des Verletzten iſt ernſt. 
doch hofft man ihn am Leben zu erhalten. Das 
Auto, das den Anfall verurſacht hat, iſt ein 
Jarotſchiner Mietsauto. Ri 3 

X Bon einem herabfallenden Balken erſchlagen 
wurde der Hijährige Landwirt Strabel in 
Mielztiw, Auf dem Baugerüſt feines Stalles 
zertrümmerte ihm ein herabſallender Balken 
die Schädeldecke, ſo daß der Tod auf der Stelle 
eintrat. An den Unfallort begab ſich eine Ge⸗ 
richtskommiſſion. m 

Schadenfeuer. Auf dem Gehöft des Land- 
wirts Joſef Klenke in Parzew entſtand ein 
Brand, dem die mit Getreidenorräten und land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen gefüllte Scheune zum 
Opfer fiel. Der Schaden beträgt ungefähr 26 000 
Zloty, iſt aber durch Verſicherung gedeckt. Die 
Entſtehungsurſache des Brandes konnte bis jetzt 
nicht feſtgeſtellt werden. 


Inowrockaw 

„ Schulanfang in der privaten deutſchen Volks⸗ 
ſchule. Am Montag früh um 8 Uhr hatten ſich 
die Schüler und Schülerinnen mit ihten Lehr⸗ 
kräften und eine zahlreiche Elternſchaft in der 
Turnhalle der privaten deutſchen Volksſchule zu 
einer Eröffnungsfeier zuſammengefunden. Nach 
einem Loblied und Bibelwort richtete die Lei⸗ 
terin der Schule, Fräulein Kruſche, Worte an 
die Schüler, an die Eltern und zuletzt an die 
Kleinſten, denen zum Eintritt in die Schule 
anſtatt der üblichen Zuckertüte aus dem Schul⸗ 
garten ein großer Teller ſelbſtgeernteter Toma⸗ 
ten und eine ſchöne Blume geſchenkt wurde, 
worauf noch Fräulein Sikorſta als neuengagierte 
Lehrerin in ihr Amt eingeführt wurde. Ein 
Danklied beendete die Feier; nach kurzem Auf⸗ 
enthalt in den Schulräumen war bald der erſte 
Schultag vorbei. 

Schlägerei. Der Hauswart des Hauſes ul. 
Kilinſtiego 13 geriet am Montag früh gegen 
Uhr mit einem Mieter des Hauſes in Streit. 
Im Verlaufe der Auseinanderſetzungen verſetzte 
der Mieter dem Hauswart einen derartigen Hieb 
ins Geſicht, daß dieſer eine ſtarkbluten er⸗ 
letzung davontrug. Erſt die herbeigerufene Poli⸗ 
zei m dem Kampf ein Ende. 

2. Feſtgenommene Diebesbande. In der Nacht 
zum Sonnabend gelang es der Polizei, den 
jährigen Karol Kubiak von hier aus der 
ul, sw. Wojciecha 51 feſtzunehmen. Es wurden 
bei ihm Brecheiſen, Beil, Dietriche und andere 
Diebeswerkzeuge gefunden und beſchlagnahmt. 
Außer ihm wurden wegen Diebſtahls noch ein 
Klemens Michalal, Fr. Smolarka und Leon 
ag rr fi 1 e 

z. Raubüberfall. Im Dorfe Cieluhomwo dran- 
gen bewaffnete und maskierte Banditen in die 
Wohnung des Landwirts Jankowſki und forder⸗ 
ten von dieſem die Herausgabe des Geldes. Als 
dieſer ſich weigerte, ſchlugen ſie auf ihn ein, bis 
er beſinnungslos zuſammenbrach. Dann warfen 
die Räuber den Landwirt und deſſen Kinder in 
den Keller, worauf ſie die Wohnung plünderten. 
Santowjti, der im Keller das Bewußtſein wie- 
dererlangte konnte ſich befreien, traf aber auf 
dem Hofe zwei weitere Banditen, die ihn wie⸗ 
derum bis zur Bewußtloſigkeit ret Darauf 

i 


entkamen die Banditen unter nahme von 
1000 zl. Der überfallene Landwirt wurde in 
Borfnuingslofem Zuſtande ins Krankenhaus 
geſchaff 


. Schaufenſterſcheibe in Trümmern. Bei 

einem Kampf zwiſchen zwei Straßenjungen fiel 
anu⸗ 
fakturwarengeſchäfts von Bialogowſti in der 
ul, Kilinſtiego 13, wobei die Scheibe zertrüm⸗ 
mert wurde. Die Täter entflohen. 

. Diebstähle. Geſtohlen wurde der hieſigen 
Einwohnerin Zoſja Strachanowſka auf dem 
Bahnhof eine Handtaſche mit Inhalt, ferner 
einem Staniſlaw Borowicz eingemachte Früchte 
und der Frau Piotrowſka aus ihrer Wohnung 
Bargeld. 

„ Bon Wegelagerern überfallen wurde dieſer 
Tage auf dem Wege bei Szezepankowo die Ar⸗ 
beiterin Marks aus Mokre, der die Räuber die 
ganze Barſchaft von 1,50 3I. raubten. Das 
Geld war zum Kauf von Medizin für ihr kran⸗ 
tes Kind beſtimmt. 

z. Pferd vom Autobus getötet. Der Autobus 
der Linie Orchowo—Pakoſch fuhr bei Wiecanowo 
gegen das Gefährt des Landwirts Schmidt aus 
8 Das Pferd wurde auf der Stelle ge⸗ 
ötet. 


Neutomiſchel 


g. Gemeindeſeſt in Kuſchlin. Am Sonntag, 
dem 19. d. Mtis., veranſtaltete die epangeliſche 
Kirchengemeinde Kuſchlin im Pfarrgarten 
ein Gemeinde⸗Feſt, das begünſtigt vom ſchönen 
Wetter, aus der näheren und weiteren Um⸗ 
gebung zahlreich beſucht war. Die Mitglieder 
der Kirchengemeinde hatten ehebliche Mengen 
Backware geſpendet, die um ein Geringes an 
die Teilnehmer des Feſtes verkauft wurden. So 
konnte ſich ein jeder reichlich an Weſſe und 
Kuchen laben. In dankenswerter Weiſe hatte 
ſich der Poſaunenchor aus Neutomiſchel zur Ver⸗ 
fügung geſtellt und unterhielt die Gäſte mit 
ihren ſchön vorgetragenen alten lieben Volks⸗ 
liedern und Beijen auf das befte. Schöne Worte 
zur Begrüßung der Gäſte und zur Einführung 
der Gartenjeier fand Herr Pfarrer Laſſahn. 
Den Höhepunkt der Feier bildete ein Märchen⸗ 
ſpiel „Die Gänſehirtin am Brunnen“, von Frau 
Pfarrer Laſſahn eingeübt und pon der Jugend 
der Kirchengemeinde ſchön zum Vortrag gebracht. 
Erwähnenswert ijt im beſonderen die phantaſie⸗ 
reiche und farbenprächtige Darſtellung der Kö⸗ 


* 


| 


nigsfamilie, der Feen, Zwerge, Elfen. Sonnen- 
ſtrahlen, Perlen, Brunnengeiſter uſw. Auch der 
Kirchenchor trug durch den Vortrag mehrerer 
vierſtimmiger Volkslieder zum Gelingen dieſes 
ſchönen Gärtenfeſtes bei. Nach dem Spiel war 
noch für ein recht reichhaltiges Abendbrot ge⸗ 
ſort. Mit Kartoffelſalat und Würſtchen, den 
verſchieden belegten Brötchen und Semmeln, 
dazu Limonaden konnte ein jeder jih zur Heim- 
fahrt ſtärken. Der Reinertrag dieſes mohl- 
gelungenen Feſtes wurde. nach Abzug einer ſehr 
bemerkenswerten Gabe für die Ueber⸗ 
ſchwemmten in Kleinpolen, für den Unter- 
halt einer Schweſternſtation in der Kirchen 
gemeinde beſtimmt. 

g. Schulnachrichten. Mit Beginn des neuen 
Schuljahres wurde endlich wieder die evange- 
liſche Volksſchule in 1 im Kreiſe Neuz 
tomiſchel mit einer — allerdings katholiſch⸗pol⸗ 
niſchen — Lehrerin beſetzt, nachdem vor einem 
Jahre der evangeliſche ee Lehrer mit noch 
nicht 49 Jahren plötzlich penſioniert worden war. 
Während eines ganzen Jahres unterrichtete an 
dieſer Schule vertretungsweiſe täglich 
1% bis 2 Stunden ein katholiſch⸗polniſcher Leh⸗ 
rer, der der deutſchen N nur ſehr unvoll⸗ 
kommen mächtig war. Die evangeliſche Schule 
in Kuſchlin bleibt weiterhin als deutſche K aſſe 
der dreiklaſſigen Volksſchule in Glupon ange⸗ 
gliedert. Doch dürfte der Charakter dieſer Klaſſe 
als deutſche Minderheitsklaſſe durch die Be⸗ 
ſetzung mit einer katholiſch⸗polniſchen Lehrerin 
mehr und mehr ſchwinden. Das ſteht zu be⸗ 
fürchten. 


Pinne 


hg. Erntejeit. Der Bauernverein Pinne ver- 
anſtaltet am 9. September im 1 
unter dem Protektorat des Staroiten Narajewſki 
ein Erntefeſt. Es haben ſich bereits der Bauern⸗ 
verein Ottorowo, ferner die Güter Pinne, Poſa⸗ 
dowo, Konin bei Neuſtadt, Konin bei Pinne, 
Cheimno, Luboſz. Wituchowo, Buſzewo, Pfarſkie 
und Steinhorſt angeſchloſſen, Bei dieſem Ernte- 
feit jollen die Sitten, Bräuche und Trachten 
eines jeden Gutes vorgeführt werden. Der 
Reinertrag wird für die Armen und Ueber⸗ 
ſchwemmten verwandt. Es können ſich noch Ver⸗ 
eine und Güter bis zum 25. d. Mts. anſchließen. 
Auskunft erteilt “ Halle in Pinne, Markt 4. 


Obornit 
Beſtialiſcher Raubmord 


rl, Am vergangenen Freitag gegen 4 Uhr 
nachmittag wurde an der unverehelichten 
Sofie Nogacz aus Bagna, Kr. Obornik, ein 
beſtialiſcher Raubmord verübt. Frl. Nogacz, 
bei dem Lehrer Budnitz in Trommelort als 
Wirtin tätig, war am Freitag in Obornik ge⸗ 
weſen, um Einkäufe zu machen. Gegen 3 Uhr 
nachmittags begab ſie ne per Rad auf den 
Heimweg. Da ſie aber bis zum ſpäten Abend 
ga pans nicht ankam, ſuchten die Angehörigen 
ie ga Nacht im Walde nach ihr. Am an⸗ 
deren Morgen meldeten die Eltern das Ver⸗ 
ſchwinden der hiefigen Polizei. Am Freitag 
nachmittag gezen 6 Uhr fand der Schachtmeiſter 
redrich von hier in der ul. Rozanowa ein 
errenloſes Fahrrad, an dem fih Blutipuren 


efanden, und übergab es der Polizei. Die 


Tochter. Die weiteren polizeilichen Nachfor⸗ 
ſchungen ergaben folgendes: Arbeiter, die auf 
der cn ee Obornif-—Czarnitau arbeiteten, 
hatten Sofie Nogacz um 3.20 Uhr hinter Leſno 
Dabrowko bed kennen ſehen. Kurz vorher 
ze dieſelbe Straße ein groper blonder 

ann, der gut gekleidet war und 24 Jahre alt 
ein mochte. Er hatte einen dicken il a bei 
ich. Einige hundert Meter von der Arbeits: 
ſtätte der Arbeiter pe die Polizei eine große 
hirat auf der Chauſſee. Der ſofort einge- 


eine beſtimmte 


nicht entgeht. 

rl, Feueralarm. Am Sonnabend gegen 9 Uhr 
abends ertönte in unſerer Stadt Feueralarm. 
Es brannte die Scheune und ein Schuppen der 
hieſigen Strommeiſterei. Die ſchnell an der 
Brandſtelle eintreffende lach e Feuerwehr und 
einzelne Spritzen der Nachbardörfer konnten 
nur das Uebergreifen des Feuers auf die 
nächſtliegenden Gebäude, Wohnhaus und Stal⸗ 
lung, verhindern. Ernte: und Holzvorräte find 
verbrannt. Der Brandſchaden beträgt unge⸗ 
er 3000 3}. Ueber die Entſtehung des Bran- 
es find Ermittlungen eingeleitet worden. 


Brombera 

y. Motorradunfall. Der Kraftfahrer Alexan⸗ 
der Byrk von der 8. Kraftfahrer⸗Diviſion fu r 
mit großer Ge . 2 Straße 
entlang. Plötzlich bog aus, der lowſtraße 
(Aleje Mickiewicza) ein Radfahrer. Um einen 
ee zu vermeiden, lenkte Byrk fein 

otorrad auf, en Bürgerſteig und ſtieß dabei 

egen einen Baum. Er wurde vom Rade ge⸗ 

ſchleudert und blieb N liegen. Die 
Rettungsbereitſchaft brachte den Verunglückten 
ins Krankenhaus, wo der Arzt einen Schädel⸗ 
eu und eine ſchwere Gehirnerſchütterung feſt⸗ 
ellte. 

y. Beim Holzſpalten wollte der Hausbeſitzer 
Waclaw Smoczyk in Klein⸗Bartelſee Kinder, 
die ihn bei der Arbeit beläftigten, verjagen, 
indem er ihnen ein Stüc Holz nachwarf. Dabei 
traf er den Z3jährigen Jaana Synakiewicz ſo 
unglücklich an den Kopf, aß dieſem der obere 
Teil der Ohrmuſchel abgeriſſen wurde. Der 
Kleine wurde ins Diakoniſſenhaus gebracht. 


Eltern erkannten das Rad als em ihrer 


Poſener Tageblatt & 


Deutſchland und der Schweiz brachte ein auf⸗ 
regendes Spiel. . ewann Deutſchland 
5:4 zum fünftenmal die Weltmeiſterſchaft im 
Zweier⸗Radball. 


Europa⸗Meiſter im e ee wurde 


Sport- Chronik 


Ddeutſchland an zweiter Stelle 
bei den Radweltmeiſterſchafken 


Von allen an den Rad-Weltmeiſterſchaften 
beteiligten Nationen, 15 an der Zahl, hat 
Belgien in der Geſamtwertung am beſten 
abgeſchnitten. Die Weltmeiſtertitel des Berufs⸗ 
fahres Scherens und des Berufs⸗Straßen⸗ 
fahrers Kaers dokumentieren das auch nach 
außen hin Belgien alſo hat 12 Punkte errun⸗ 
gen. Deutſchland folgt mit 11, Italien mit 9, 
Holland mit 8, Frankreich mit 5 Punkten. 


Ehrentafel der Radweltmeiſter. 


in Abweſenheit des Altmeiſters Heidenreich der 
Görlitzer Seifert mit 256,8 Punkten. 


Kanal zweimal bezwungen 


Innerhalb eines Tages wurde der Kana! 
gleich zweimal durchſchwommen. sr einem 
| Dergeblichen Verſuch glückte es der Wienerin 
Faber, die Strecke von Calais nach Dover in 
14 Stunden und 8 Minuten zurückzulegen, eine 
Zeit, die beſſer iſt als die der Deutſch⸗Amerika⸗ 
nerin Gertrud Ederle, die bisher den Frauen 
rekord für die Kanalüberquerung inne hatte. 
Auf dem 9 Wege over Calais 
ſchwamm der Engländer Demmer. Er be 


Flieger⸗Amateure: 1. Pola (Italien), 2 fr : 
2 Yan Bliet (Holland). 3. Lente (Frankreich). nötigte für die als weitaus ſchwerer angeſehene 


e Ke 44 Stunden und erhielt den von der 
Stadt Dover für das 3 Unternehmen 
den ausgeſetzten Goldpokal. 

Platzweihe bei J. C Kattowitz 

Bei herrlichem Wetter und ungeheurer Betei⸗ 
ligung ging am Sonntag die weihun 
neuen 1. FC. -Stadions vonſtatten. dem 
pea am Vormittag traten ich am Nachmittag 
m Weiheſpiel die Berliner Tennis⸗Bo⸗ 
ruſſen und der 1. ga. egenüber. Nach durch⸗ 
weg intereſſantem Spielverlauf gewannen die 
Voruſſen mit 5:3 (2:2). Nicht weniger als 
15 000 Zuſchauer wohnten dem Treffen bei. 


Kuſocinſki ſtartet in Helfingfors 

Polens Meiſterläufer Kuſocinſti reift am 
Mittwoch mit dem Flugzeug nach Helfingfors, 
Frankfurter Schreiber und Blerſch von wo er über 5 Kilometer gegen Finnlands Elite 
Germania⸗Wanderluſt. Der Endkampf zwiſchen | ſtarten ſoll. 
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Frauenklinik im Herzen Afrikas 


Zwanzig Kilometer weiter amtieren „Jauberer“ 


Die Zauberer hatten es als heilig erklärt. 
Es fraß unter dieſem Schutz geruhſam weiter. 
Man nahm die Trauerfälle als gottgewollt. 

Nach den Darſtellungen der Ungarin iſt das 
Reiſen in Mittelafrika am ungefährlichſten. 
Hier haben die Neger eine natürliche Guts 
mütigteit bewahrt. Sie kommen den Weißen 
nach Kräften zu Hilfe und ſind auch bei Film⸗ 
aufnahmen und wiſſenſchaftlichen oder Jagd⸗ 
expeditionen gut als Helfer zu gebrauchen. 
Unangenehmer wird es, wenn man ſich dem 
Norden nähert. Hier hat die Nachbarſchaft zu 
Europa zauftlärend“ gewirkt. Die Bevöl- 
kerung iſt ſtolz, verſchloſſen. Sie hat Straf⸗ 
expeditionen erlebt, die tiefe Verbitterung zu⸗ 
rückließen. Der Reiſende muß ſich, beſonders 
wenn er ohne genügenden Schutz reiſt, vor⸗ 


Flieger⸗Berufsfahrer: 1. Scherens 
(Belgien), 2. Richter (Deutſchland), 3. Geral⸗ 
din (Frankreich). 

Straßenfahrer⸗Amateure: 1. Pelle⸗ 
naers (Holland), 2. Deforge (Frankreich), 3. An⸗ 
dré (Belgien). 

Stra era claim 6.8 
1. Kaers (Belgien), 2 Guerra (Italien), 3. Dan⸗ 
neels (Belgien). \ 

Dauerfahrer: 1. Metze (Deutihland), 
2. Krewer (Deutihland), 3. Sewergnini 
(Italien). 


Deutſche Radballſiege 


Nach dem Sieg im Sechſer⸗Raſenradball 
feierte Deutſchland auch im Zweier⸗Radball 
einen neuerlichen Triumph durch die bewährten 
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Die franzöſiſchen Zeitungen berichten mit 
unverhohlener Sympathie über die Reiſeerleb⸗ 
niſſe einer jungen Ungarin, die im Auftrag 
einer franzöſiſchen Kolonialzeitung eine Reiſe 
durch die Sahara unternahm und dabei allerlei 
amüſante Erinnerungen mit heimbrachte. 

Zia von Pely liegt gegenwärtig mit Mala⸗ 
riafieber im Krankenhaus. Ihre Erzählungs⸗ 
gabe ſcheint aber nicht darunter gelitten zu 
haben, denn die Reporter, die ſich einfanden, 
wurden ſehr freundlich aufgenommen. Sie be⸗ 
komen jogar die Reitpeitſche und den Revolver 
gezeigt, mit dem ſich die junge Ungarin in 
etwas ſchwierigen Situationen Reſpekt zu ver- 
ſchaffen wußte. 

Was fegt ein junges Mädchen von heute in 
der Sahara in Erſtaunen? Nun, vielleicht am 


meiften die Jeltjame en e de jeben, 9 

kaniſchem und Europäiſchem, die e is 3 

in die entlegenſten Gebiete verfolgen läßt. Eine 1500 Jahre als Zeitung 
Mitten im Herzen Afrikas fand die junge geht ein 


Dame in der Stadt Yaunde eine moderne 
Frauen⸗ und Gebärklinik, die nicht 
weniger als 800 Betten hatte. Es blitzte darin 
nur ſo von Sauberkeit. Man fühlte ſich durch⸗ 
aus nach Europa verſetzt. Die Aerzte waren 
auch zum größten Teil Europäer. Aber ihre 
Kranken zählten durchweg zu den Negern. Aus 
der nächſten Umgebung, bisweilen auch von 
fernher, tommen die Negerfrauen in dieſe 
europäijhe Medizinzentrale, wenn 
ſie krante Kinder haben oder neuen das Leben 
ſchenken wollen. Sutungs Zeitung hieß „Peking Bao“. Im 

Doch ſchon 20 Kilometer weiter ſtößt man Laufe der 25 de lebte i ſtellte ſie ihr Erſcheinen 

auf Anſiedlungen, wo die Menſchen die f 11 ein, aber ſie lebte immer wieder auf. Ueber 


Sukung heißt der chineſiſche Guten⸗ 
berg. Schon vor dem Jahre 400 unſerer Zeit⸗ 
rechnung ſoll er unter dem Kaiſer Tinkuang⸗ 
tjang aus Silber und Blei gegaoſſene Drucklettern 
erfunden haben, Sukung gilt auch als der Grün⸗ 
der der erſten Zeitung unſerer Welt überhaupt. 
Er hat ſie ebenfalls um das r 400 zue rſt 
herausgegeben. Sie war ſechsſeitig. Die drei 
Bogen beſtanden aus gelber Seide und wur- 
den aneinandergeheftet. Auf die Seide wurde 
mit Hilfe der Lettern mit ſchwarzer Tuſche dit 
Zeitung gedruckt. 


äi $ ihr Schickſal in den erſten 1400 Jahren ihres Be 
eneopälige gatai e Teujelsmert ver ſtehens i wenig L oR 1 — war die 
a „Peling Bao“ ein Tageblatt. Im ſelben Jahre 


Hier wirken nach wie vor die Geſundbeter und | wurde fie von der Regierung auf unbeſtimmte 
Zauberer. Und es kommt oft vor, daß eine | Zeit verboten, weil fie etwas Unerwünſchte⸗ 
Negerfrau nach dem Beſuch der Klinik noch ber Vorgänge am kaiſerlichen Hof gebracht 
ſchnell zu einem dieſer Heillünſtler läuft, nur Br Einige Jahre 15 tauchte die „Peking 
um ja nichts zu verfäumen und auch die Stam- | Bao“ wieder auf, es dauerte aber nicht lange, 
mesdämonen zu befriedigen. bis ſie abermals N re 1 r. 

Dieſe Zauberer ſcheinen einſtellen muß e. Die geſchäfts 15 N 


chineſiſchen Herausgeber tauften nach die 
regieren ihre Dörſer noch heute mit „Unglücksfällen“ das Blatt um und ließen es als 
großer Strenge. 


„King Bao“ weiter en Do ut 
Zu einem’ Dorfe tagte der durreifenden | Bin Aim Sabre AM, Dir ergengers in ee 
Europäerin eine Frau, daß ihr Mann und ahrtauſend nichts gelernt zu haben, denn ein 
mehrere Kinder von einem mächtigen Krokodil eleidigender Artitel über den erſten Präſiden⸗ 
aufgefreſſen worden ſeien, das gegen 40 Men⸗ 
ſchen im ganzen ſchon verſpeiſt hatte. Aber es 


ten der chineſiſchen Republik hatte zur Folge 
war gegen das Tier nichts zu unternehmen. Be war die Zeitung in Un 


2 Angnehe Mi, ev 
Nur das Poſener Tageblatt 


ade. Wi5 er 
ällen in den letzten 20 Jahren hat fie jetzt, nach⸗ 
em ſie genau 4585 Jahre beſtanden hat, . S 
eilt 
ift in der 1 70 die Pofener und Brom” 
berger Setreldebörſen⸗ und viehmarkt“ 


Erſcheinen für immer eingeſt 
. — Ä• 

notierungen noch am Erſcheinungsta 

zu veröffentlichen, Ein We orteil 


Aus Kirche und Welt 
Erzbiſchof D. Hlond hat einen katholiſchen 
für jeden neuzeitlichen Landwirt und 
Kaufmann 


Sozialrat für Polen ins Leben gerufen, 

dem die bekannteſten e So Alete 

an 1 und der den Zweck haben ſoll, die 

9115 e Lehre der latholiſchen Kirche in die 

vermeiden Sie daher jede verzögerung reiten Kreiſe der Bevölkerung hineinzutragen. 

in der Juſtellung, und erneuern Sie in 
fofort Ihr Abonnement entweder beim 
Orieſträger oder dem Poſtamt oder in 
beſtellen unferer Zeitung 


Das neue Feuerbeſtattungsgeſetz 
Deutſchland, das ei 1. Juli in Kleff 3 
den Ausga 
ſoweit ſolche in Ihrem Wohnort ein» 
gerichtet ſind. 


treten iit, ſtellt die Feuerbeſtattung der Erd 
Wer das Pofener Tageblatt aber bisher 


beſtattung grundſätzlich gleich. 
is — 5 Oktober find in Deutſchland a 
u iefen verfäumt hat, ſollte es in feinem 
eee te ; g ; 


öffentlichen Sammlungen von 
und Sachſpenden verboten; nut 
fetten find davon ausgenommen 

Der erſte Oktoberſonnta sl 
Danktag für die zwei Millionen Sonntag 
ſchuklehrer ausgeſtaltet werden, die ihren Dien, 
= Millionen Kindern unentgeltlich 
uben 


noch heute beſtellen. 


kirchliche Kol 


oll in Amerika al? 
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mittwoch, 22. Auguft 1934 


— Auf Grund der am 6. August. zwischen 
der Freien Stadt Danzig und Polen abge- 
schlossenen Verträge. sind. beiderseitig für 
ſedes Wirtschaftsjahr Mindestmengen für den 
erkehr mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
Vereinbart. Das Wirtschaftsjahr gilt vom. 1. 7. 
bis 30, 6. Für die Zeit vom 1. 8. 1934 bis 31. 7. 
logs wird Danzig an landwirtschaftlichen Er- 
| 2eugnissen von Polen abnehmen: 
Je nach der Jahreszeit 15—30 000 1 Milch 
Und 30 dz Butter täglich, was etwa einer Ge- 
- Samtmenge  n 8 Mill. 1 Milch und 2.2 Mill. 
Pfund Butter jährlich entspricht. Weiter wird 
Polen jährlich an Zuchtvieh 10 Zucht- und 290 
utzpferde, 10 Zucht- und 90 Nutzrinder, ferner 
an lebendem Schlachtvieh 2500 Rinder mit 
einem Durchschnittsgewicht bis 520 kg, 41 250 
:hweine im Durchschnittsgewicht bis 120 kg, 
2000. Kälber (bis 70 kg), 10 000 Schafe (bis 
4 kg) und 600 Schlachtpferde liefern. Dazu an 
deschlachtetem Vieh 500 Rinder- (bis 300 kg), 
2500 Schweine (bis 100 kg), je 1000 Kälber und 
Schafe, 50°kg sonstiges Fleisch und 250 dz 
eber sowie 450 dz Schmalz. 


Die »Geflügeleinfuhr ist mit 1000 lebenden 

Jansen. Enten und Küken, 2000 geschlachteten 
Jühnern und 70000 geschlachteten Gänsen, 
nten und Puten festgesetzt. An Fischen wer- 


Der Ertrag der Kohlenmagistrale Ober- 
schlesien— Gdingen 
Am 5. September wird in Paris das Direk- 


gesellschaft zusammentreten, um den Ge- 
 Sckäftsbericht für das vergangene Jahr ent- 
zegenzunehmen und den Plan für die Fortfüh- 
rung der Arbeiten im kommenden Jahre aufzu- 
Stellen. Der Verwaltungsrat der Gesellschaft 
Wird zu einer Sitzung für den 8. Oktober ein- 
Feladen. Dem Geschäftsbericht ist zu ent- 
nehmen, dass der Ertrag der Kohlenbahn, die 
Seit- dem 1. März v. J. von den polnischen 
Staatsbahnen betrieben wird, ein recht ansehn- 
icher ist. Der Reingewinn für die zehn Mo- 
nate des Jahres 1933 wurde nach Abzug aller 
'etriebskosten sowie des Kapital- und Zinsen- 
lenstes mit 1023586.49 fr. Fres. errechnet. 
8 dieser Summe ist, entsprechend dem Wort- 
aut des Vertrages, ein in der Bilanz gut- 
beschriebener Betrag von 2 079 000 Fr. zuzu- 
Jechnen, so dass sich ein Reingewinn von 
102 586.40 Fr. ergibt. Dieser einge winn 
Wird den polnischen Staatsbahnen ausgezahlt. 
rn vergangenen Jahre wurden von der Gesell- 
Foaft Obligationen im Werte von 6.35 Mill. fr. 
r. amortisiert, d. i. um 1634 Obligationen 
ehr als im Amortisationsplan vorgesehen war. 
k Bilanz schliesst init dem 31. Dezember 33 
3 einem Betrag von 411 213807 fr. Fr. Die 
Aunischen Staatsbahnen erscheinen in der 
rs mit 14.75 Mill. Fr., von denen 11.25 Mill. 
š den Ankauf von rollendem Material und 
Ak Mill. als Betriebskapital verbucht sind. Das 
4 tienkapital von 15 Mill. ist voll eingezahlt. 
Fut der Passivseite erscheinen noch 400 Mill. 
r. für 400 000 Obligationen zu 1000 Fr. 


Der Umschlag des Gdingener Hafens 


cher Gesamtumschlagsverkehr im Hafen von 
im en mitsamt dem Küstenverkehr betrug 
ws Juli d. J. 587 183.7 t. wovon auf den see- 
Bin sen Verkehr 580113.7 t entfallen. Die 
ge hr betrug 100 845.8 t, die Ausfuhr hin- 
Soon 479 268.9 t. Der Küstenverkehr unter 
Beschluss des Verkehrs mit der Freien Stadt 
Wen und dem Binnenlande auf dem Wasser- 
ge belief sich auf 7068.6 t. : 
Win Vergleich zum Juli 1933 hat sich der 
unsrengesamtverkehr im Juli d. J. vermindert 


21 620.4 t. In der Zeit vom Januar bis 
Firmennachrichten 
— — — — 


Konkurse 


Bin. * 
„ Eröfinungstermin. K. = Konkursverwalter. 
(45 Anmeldetermin. G. = Gläubigerversammig. 
ermine. finden in den Bur&gerichten statt) 
ingen, Konkursverf. Alicja Findeisen, Gdin- 
en. Fermin zur Prüfung der Forderungen 
Grau 8. 34, 10 Uhr, Zimmer: 33. 
potenz. Konkursverf Fa. Dom Konfekcyiny, 
deko Schmechel & Söhne, Sp. Akc., Grau- 
Neu nz, Wybickiego 2/4, aufgehoben. 
Stadt. Konkursverf. Zdzislaw Szulczewski, 
posters. infolge mangels Masse aufgehoben. 
Sta. Konkursverf. Dyonizy Knast, Posen, 
10 75 Rynek 53/54. Schſusstermin 30. 8. 34, 
Uhr, Zimmer 45. 
T Gerichtsaufsichten 
Ae Unden in den Burggerichten statt) 
Yang Zahlungsaufschub Leon . Czarlinski, 
6 A nowko, Kreis Thorn. Prüfungstermin 
Dirsch 34, 10 Uhr, Zimmer 10, I. Stock. 
8 Zahlungsauischub Walter Hoosmann, 
7 E. 23. 7. 34. K. Aleksander Jankau, 
10 un au. A. 25. 8. 34. 1. Termin 23. 8. 34, 
. r, Termin zur Prüfung der Forderungen 
Netto,, 10 Uhr. 
ee; Zahlungsaufschub Fa. „Pilot“. Dom 
k Catton 0 Techniczny, Sy. 2 ogr. odp, in 
iP scher "nz, bis 6. 11. 34 erteilt. Gerichtsauf- 
|- A. Pasberg, Kattowitz, ul. Batorego 6. 
i 


Generalversammlungen 


25. 8 2 
Gy je Cukrownia Pelplin, Sp. Akc. Ordtl. 
30. 8. 13 Uhr im Hotel „Pod Orlem“, Pelplin. 
i 34, Pierwsza Krajowa Przetwörnia 


Orden Smalcu „Standard“ S. A., Thorn. 
r „ G.-V. 16 Uhr im Lokal der Firma, 
10. 9 10 % daa 124/26. 
mse 4. Cukrownia „Kujawy“, Sp. Akc. in 
Q: è. Kreis Hohensalza, Ausserordentliche 
15 Uhr im Hotel „Basta“. Hobensalza. 
> — 


eee eee eee 


torium der Polnisch-Französischen Eisenbahn- 


Die polnische Lebensmitteleinfuhr 
| nach Danzig 


den Karpfen mit 375 dz, Zander mit 150 dz, 
Krebse mit 150 dz geliefert, dazu 125 dz andere 
Süssfische: 1500 dz Flundern, 1250 dz Ostsee- 
heringe und 2600 dz andere Seefische. Weiter 
wurden Polen 200 000 dz Kartoffeln, 4% Mill. 
Eier und je 5000 dz Heu und Stroh zugestan- 
den. Weiter wird Polen aus seinen Fischfän- 
gen und Fischereierzeugnissen 1000 dz frische 
Süss wasserfische und 2300 dz frische Seefische 
liefern, ferner 125 dz geräucherte Süsswasser 
fische und 23 908 dz geräucherte Seefische und 
Konserven, darunter 13000 dz geräucherte 
Breitlinge und 7845 dz Fischkonserven. 

Die Danziger Abnehmerseite übernimmt die 
Garantie für die Abnahme der festgesetzten 
Mengen, die polnische Seite die Garantie für 
die Lieferung dieser Mengen. Die Uebernahme- 
preise für die festgesetzen Mengen sind auf 
der Basis der Danziger Marktpreise (Gross- 
handelspreise) frei Empfangsstation abzurech- 
nen. Qualitätsunterschiede sind gemäss den 
Vereinbarungen zu berücksichtigen. Zur Er- 
leichterung der Durchführung des Ueberein- 
kommens wird ein gemischter Ausschuss ein- 
gesetzt. Der Verkehr über die vereinbarten 
Erzeugnisse wird auf Grund von Vereinbarun- 
gen gercgelt, die zwischen den Vertretern der 
betreffenden, Wirtschaftszweige und Organi- 
sationen getroffen werden. 


zum 31. Juli d. J. bezifferte sich der Waren- 
gesamtverkehr im Hafen von Gdingen auf 
3 974 346.1 t. Im Lauie des Monats Juli belief 
sich der Schiffspassagiergesamtverkehr auf 
4096 Personen, von denen 2010 hereinkamen 
und 2086 ausfuhren. Im Vergleich zum Vor- 
monat ist eine erhebliche Belebung im Schiffs- 
passagierverkehr in Gdingen eingetreten. was 
in der Hauptsache auf die von der Gdingen- 
Amerika-Linie - veranstalteten Gesellschafts- 
fahrten zurückzuführen ist. 


Die polnisch-englischen Kohlenverhandlungen 


Aus London wird berichtet, dass die Ver- 
treter der englischen Kohlenindustrie in der 
zweiten Septemberhälfte nach Warschau kom- 
men werden, um die unterbrochenen Verhand- 
lungen mit den polnischen Kohlenindustriellen 
fortzusetzen. Wie es heisst, haben die Eng- 
länder Polen den Vorschlag gemacht. seine 
Ausfuhr im Rahmen einer absoluten und ge- 
meinsam festzulegenden Ziffer zu halten, als 
Gegenleistung würde England seine Ausfuhr 
soweit einschränken, als es nötig wäre, um 
der polnischen Kohle bessere Preise auf den 
Ausfuhrmärkten zu sichern. Wie sich die pòl- 
nischen Kohlenindustriellen zu diesem Vor- 
schlag verhalten, ist noch nicht bekannt. 


Die polnische Getreideausfuhr 


In der Zeit vom 1. August 1933 bis Ende Juli 
1934 wurden aus Polen rund 67000 t Weizen, 
307 470 t Roggen, 138 820 t Gerste und 98 464 t 
Hafet ausgeführt. Gegenüber dem vorigen 
Jahre ist die Ausfuhr von Weizen und Roggen 
gestiegen, dagegen diejenige von Gerste und 
Hafer zurückgegangen. — Die Einfuhr von 
Weizen und Roggen war überaus gering und 
erfolgte fast ausschliesslich auf Grund des 
Genfer Abkommens im Grenzverkehr mit 
Deutsch- Oberschlesien. 


Die Wilnaer Pelzmesse eröfinet 


Am Sonnabend wurde die Wilnaer Pelz- 
messe durch den Vizeninister für Handel, 
Delezal, eröffnet. Auf der Messe stellen die 
Pelzhändler und Kürschner aus ganz Polen 
aus. Eine besondere Abteilung ist der Schaf. 
zucht gewidmet. Ueber den Besuch aus dem 
Auslande ist noch nichts bekannt. 


Steigerung der Ausiuhr der Bielitzer 
Textilindustrie . 


Im Juli d. J. wurden von der Bielitzer Tex- 


tilindustrie 3710 kg Wollwebwaren im Werte 
von 104 742 zl ausgeführt, gegenüber 1710 kg 
im Werte von 59973 zt im Juli des Vorjahres. 


Verglichen mit dem Juli 1933 ist, die diesjährige . 


Juliausfuhr der Menge nach um 115% und dem 
Werte nach um 75% gestiegen. 


Persien und Jugoslawien. 


Märkte 


Getreide. Bromberg. 20. August. . Amt- 
liche Notierung der Getreide- und Warenbörse 
frei Waggon Bromberg je 100 kg. Umsätze: 
Roggen 470 t 17.75, Weizen 100 t 20.50; Richt- 
preise: Roggen 17.50-17.75, Weizen 19-20, 
Braugerste 21,50--22, Mahlgerste 18.50--19, 
Hafer 15.50-16.25, Weizenkleie, grob 12.25 bis 
12.75, do. mittel 12—12.50, Senf 52--54, blauer 
Mohn 50—52. Stimmung: schwach. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 2617 t, 
Weizen 228 t, Hafer 70 t. Gerste 88 t, Mahl- 
gerste 67 t; Roggenmehl 54 er as t, 
Roggenkleie 28 t, Viktoriaerbsen 52 t, Kokos. 
kuchen 10 t, blauer Mohn 11 t. i EN 

Getreidel Warschau, 20. August. Amt- 
liche Notierung der Getreidebörse für 100 kg 
frei, Waggon Warschau: Roggen. alt und neu 
17 17.50, Einheitsweizen, alt 20—21, Sammel- 
weizen, alt 19-20, Einheitshafer, alt 1717.50. 
Sammelhajer 16--16.50, Einheitshafer, neu 14 
bis 15, Sammelhafer, neu 13.5014. Grütz- 
gerste 17—18, Braugerste 20.5022, Felderbsen 
mit Sack 30--32, Viktoriaerbsen mit Sack 47 
bis 50, Wicken 25—24, Peluschken 23—24, 
blaue Lupinen 9—9,50, gelbe Lupinen 10.50 bis 
11.50, Winterraps 42—44, blauer Mohn 1 
Weizenmehl 0/65% 28--30, Roggenmehl 0/65 
24.50 28.50, Schrotmehl 19,50—20.50, Weizen- 
kleie, grob 12.5013, mittel 12--12.50, Roggen- 
kleie 11-—11.50, Leinkuchen 20-21, Rapskuchen 
15.50 —16. Sonnenblumenkuchen 42/44% 19-20, 


Die Ausfuhr 
richtete sich nach Oesterreich, Argentinien, 


wirtſchaftszeitung des poſener Tageblatts 


Scjaschrot 45% mit Sack 22—22.50. Stimmung: 
ruhig. Gesamtumsatz. 17706 t, davon Roggen 


15 020 t. . 
Getreide. Posen, 21. August. Amtliche 
Notierungen ‚für 100 kg in ‚Zloty frei Station 
Poznan. è 
Umsätze: 


Roggen 30 t 17.55, do. 15 t 17.60, do. 30 t 
17.70, do. 975 t 17.75: Weizen 30 t 19.35; Hafer 
15 t 15.25. i Í 

Richtpreise: 


Pes „ „ nie, 12.50-17.20 
ya i la u Mar eee eo, 
rste * . 21. l 
Einheitsgerste , s . 19.75-20.25 
melgerste „ „ „%% » A 18.25 —18:76 
afer, e 
er e e erann EASD 
zenme E ies. 2 — 29. 
Vagenklele . 12.501400 
Weſzenkleie . 12.25 —12.50 
Welzenkleie (grob) re 
nterra OU 0 * al o! 
Wuterröbses ER 41.00-42.00 
MEAS a RE TO NAT AN „00—52. 
Viktoriaerbsen . s » » s a 38.00-42.00 
Folgererbsen n 32.00—85.00 
Blaulupinen „e » » ou» » s 11.75-12.60 
. 
nkarunatkl e 
Weizenstroh. lose . 2502.70 
Weizenstroh, gepresst t 3.10—8.80 
— —.— lose „. . 800-825 
ogkenstroh. gepresst » . 3.50—3.15 
Haferstroh. lose 3253.50 
erstroh, gepresst et 3.10—4.00 
Gerstenströh. losses 3 
3 gepresst iois 125 
ose e 20 — 1. 
Heu, gepresst ey 
Netzeheu losses een 
Netzebeu, gepresst et . 2200 
8 : 3 N 
aps kuchen N 
Sonnenblume n kuchen ren, 
Sojaschrot . ER TER 
a Mol . user sep, 00 600 


Stimmung: schwach. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
3740 t, Weizen 137.5 t, Gerste 270 t, Hafer 
32.5 t, Roggenmehl 10.5 t. Welzenmehl 3 t, 
Roggenkjeie 256 t, Gerstenkleie 150 t, Gersten- 
kleie 15 t, Viktoriaerbsen 17.5 t. Folgererbsen 
5 h Senf 5 t. Raps 3.5 t, Wicken 1.42 t, In- 
karnatklee 0.2 t, Sirup 101 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 21. August 194. 


(Notierungen für 100 kg Lebendge wicht loco 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten.) 
Auftrieb: 500 Rinder, 1880 Schweine, 
492 Kälber, 150 Schafe, zusammen 3022. 
Rinder: 
Ochsen: f 
a) volifleischige. ausgemästete. nicht 
angespannt 855 66—72 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 60—64 
c) ältere „ DE 
d) mässig genährte „ 0% u o> 42—46 
Bullen: An ; 
vollfleischige. ausgemästete « . „ 64—68 
b) Mastbullen . . ET RR 
c) gut genährte. altere „ 28 
d), mässig genahrte . | 1-42 
Kübes 
a) volltleischige. ausgemästete „ „ » 6470 
b)-Mastkübe : sos s s . » SE 60 
c) gut genährte nn. 86-10 
d) mässig genährte * . „ N 22—28 
‚Färsen: : { N 
a) vollfleischige. ausgemästete « . , 66-12 
b) Mastfärsen neee 60-64 
c) gut genährte „„ „ „ „ Wr 50-54 
d) mässig genähtte e . » „ 4—46 
Jungvieh: PER 
8 gut genährtes „ 122 d A Dur 2: 
b) mässig zenährtes ss 38.— 
Kälber: ` 
beste ausgemästete Kälber ı » > a 
b) Mastkälber . 0m ve 460 66 
c) gut genährte „„ 5258 
d) mässig genäbrte » e 
“Schale: a 
a . 
$ gemästete. re Hammel und 
utterschafe . e » 4484 


i c) gut genährte i wur aan. 

15 »Mastschweines 
ta) vollieischige von 120 bis 180 kg 
b). yolifleischige von 100 bis 120 kg 
c) Svon 80 bis 100 ke 
d), Heischige Schweine von mehr als. 
3 Sauen und epüte Rastrate s-s.. 
. D Bacon-Schweine : » >» so’ 
Tendenz: ruhig. 


* Pi 
u en z 


Getreide, Danzig, 20. August. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 128 
Pid. zur Ausfuhr 12.25-12.50, Roggen, 120 Pid. 
zur Ausfuhr 10,90, Roggen, 120 Pid., z. Kons. 
11, Gerste, feine, zur Ausfuhr 13.60--14.40, 
Gerste, mittel, It. Muster 12.75--13, Gerste, 
114/15 Pfd., zur Ausfuhr 11.70-11.85, Gerste, 
110/11 Pid., zur Ausfuhr 11.201 1.40, Gerste, 
105/06 Pid., zur Ausfuhr 10.40 10.50, Hafer, 
zur Ausfuhr 9.8010. 10, Viktoriaerbsen 25—28, 
Roggenkleie 8; Weizenkleie, grobe 8.10, Wel- 
zenklele, Schale 8.20, Gelbsenf 32—34.75, Blau- 
mahbn, neu ‚3234,75. Zufuhr nach Danzig In 
Waggons: Weizen 10, Roggen 116, Gerste 213, 
Hafer 20, Hülsenfrüchte 4, Kleie und Oel- 
kuchen 2. 
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Butter und Eier. Warschau, 20. August. 
Bericht des Verbandes der Molkerei- und Eler- 
genossenschaften in Warschau, Lublin, Lodz, 
Wilna, Kattowitz, Sosnowitz, Graudenz, Luck, 
Röwne und Grodno vom 13. bis 18. d. M. über 
den Stand auf den Märkten für Molkereipro- 
dukte. Stimmung auf den Inland- und Ausland- 
märkten behauptet. Butter: I. Gatt. wurde 
mit 2.20 im Grosshandel notiert. Käse: Zu- 
fuhr gross. Stimmung schwach. Verbrauch 
sehr gering. Eier: Stimmung ruhig. Im 
Grosshandel wurden für 24 Schock normaler 
Grösse frei Laden des Abnehmers 62—70 21 
erzielt; für grössere Eler wurden höhere Preise 
notiert. Milch: Zufuhr ausreichend. Stim- 
mung stetig. Im Grosshandel kostete 11 Milch 
frei Laden des Abnehmers 21 gr. 


Posener Börse 


Posen, 21. August. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 63.50 G. 4% proz. Dol- 
larbriefe der Pos. Landschaft (1 Dollar = 5.40) 
43.75 G, Ztoty-Piandbriefe 42.50 G, Bank Polski 
85 G. Tendenz: ruhig. 

G = Nachfr., B =Angeb., += Geschäft, *= ohne Ums 


Warschauer Börse 
Warschau, 20. August 


Rentenmarkt: Die staatlichen Papiere waren 
uneinheitlich. 


Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 43.65---43.75, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53,60, 5proz. Staatl. Konv.- 
Anleihe 64—64.25—64, 6proz. Dollar-Anleihe 
67.75-67.50, 7proz. Stabilisierungsanleihe 67.88 
bis - 68—68.13, Tproz.. Pfandbriefe der Bank 
Rolny 83.25, Sproz. Piandbriefe der Bank Rolny 
94, 7proz. Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai 
II. Em. 83.25, Sproz. Pfandbriefe der Ban! 
Gosp. Kral. I. Em. 94, 7proz. Kommunal-Obli- 
gationen der Bank Gosp. Kral. II. Em. 83.25, 
Sproz. Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. 
Kral. I. Em. 94, 7proz. Pfandbriefe der Tow. 
Kred. Ziemsk. Warschau 1928 46, 4proz. Pfand- 
briefe der Tow. Kred. Ziemsk. Warschau 43, 
4%proz. Pfandbriefe der Tow. Kred. Ziemsk. 
Warschau 51.25 —52.25, 5proz. Pfandbriefe der 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 70, 5proz. 
Pfandbriefe der Tow. Kred. der Stadt War- 
schau 1933 6060.25, die V. 4%proz. Konvert.- 
Anleihe der Stadt Warschau 1926 44.50, die 
VIII. und IX. 6proz. Konvert.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 56.50. 

Aktien: fester. Bei der Aktienbörse herrschte 
sehr lebhafte Stimmung; die Kurse stiegen 
unbedeutend. Die Aktien der Bank Polski 
wurden zum Schluss der Börse 25 gr für das 
Stück höher bezahlt. 

Bank Polski 86.25-—86.75--86 (85.75), Warsz. 
Tow. Fabr. Cukru 20 (20), Lilpop 9.60 (9.60), 
Starachowice 10.60 (10.50). 

Devisen: Auf der Geldbörse herrschte unein- 
heitliche Stimmung. im Privathandel wurde 
gezahlt: Dollar 5.18%—5.19, Golddollar 8.93%, 


Goldrubel 4.595,60, Silberrubel 1.35. Tscher- 


Wonetz 1.15. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 
Scheck 5.22%, Oslo 133.80, Montreal 5/32. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Amtliche Devisenkurse 


Geld Brief Cold Brief 
~ 359.251 357.50] 359.30 


Amsterdam 
Berlin 25 209.25] 205.80] 207.80 
Brüssel! 123.94 124.56 128.89] 124.51 
Kopenhagen 7 — Ä 
London e 26.49 26.75 
New York (Scheck — a 
Parlsss * 34.80] 34.98 
Prag i 21.92 22.02 
Italien se 9» R 45.31] 45.55 
. N — — — — 
Sorbo „ „ 186 68 138.08] 136.65] 138.05 
Danzig » » 172.67 178.53 172.19 173,05 
Toro: .. 173.12] 172.30 173.16 


Tandensı veränderlich 


Danziger Börse 


Danzig, 20. August. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New- 
York 1 Dollar 3.0170-—3.0230, London 1 Pfund 
Sterling 15.35-15.39, Berlin 100 Reichsmark 
119.88-—120.12, Warschau 100 Złoty 57.71 bis 
57.82, Zürich 100 Franken 99.50-99.70, Paris 
100 Franken 20.12%-—20.16%, Amsterdam 100 
Gulden 206.79-207,21, Brüssel 100 Belga 71.53 
bis 71.67, Prag 100 Kronen 12.69. 12.72, Stock- 
holm 100 Kronen 79.20-79.36, Kopenhagen 100 
Kronen 68.60-68.74, Oslo 100 Kronen 77.20 bis 
77.86. Banknoten: 100 Złoty 57.72-57.83, 

4proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1—9) 88.00 bz. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 21. August. 
Tendenz: uneinfieltlleb. Die Kuragestaltung 
war bereits von kleinsten Orders abhängig und 
nicht einheitlich. Montane lagen weiter ver- 
nachlässigt, Harpener verloren %, Gelsenberg- 
werk 4%. Auch Farben kamen %% unter Vor- 
tagsschluss zur Notiz. Von den ‚variabel 857 
handelten Werten gaben Altbesitz auf 95% 
nach. Auch späte Reichsschuldbuchforderungen 
wurden niedriger . Blanko - 
Tagesgeld unverändert 4—47. 
Ablösungsschuld 9574. 


Sämtliche Börses- d. Markinotierungen ohne Gewähr 
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Heute entſchlief ſanft im 75. Lebensjahre meine geliebte, 
treue Lebensgefährtin, unſere gute Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter, Frau 


Luiſe Kerſten 


geb. Blomener 
In tiefer Trauer 
Max Kerſten⸗Pomiany 
Hermann Kerſten⸗Siemionka 
Dora Kerſten geb noth 

Amali Schlieckmann geb. Keriten 


pocz. Trzeinica, pow. Repno (Wllp.) r 
Trauerfeier im Haufe, Mittwoch, d. 22. Auguſt 1 


Neu eingeführt! 


hoto - 
een 


aller 


alle a. Saale 


Dr, jur. Hans Schliechmann 


Rechtsanwalt und Notar 
Urſula Kern geb Keriten, Wiesbaden 


Ernſt Kern, Kal preuß. Oberlin. a. D. 
Pomiany, den 19. Auguſt 1934. 


anſchließend Beiſetzung. 


tikel 
gun 
Art 


Drogerja Warszawska 


=== Poznan 
ulica 27 Grudnia 11. 


Neuheiten 
in Damen -Hüten für 
Herbst und Winter 
sowie grosse Auswahl in 
Herrenhüten 
zu den billigsten Preisen. 
Wäsche — Strümpfe - Trikotagen 


Handschuhe u. sämtl. Kurzwaren empfiehlt 


Svenda u. Drnek nast. 
Poznan, St. Rynek 65. 


Sattlerei - Lederwaren 


Reparatur- Wertitatt 
A. Jaensch 


Poznan, ‘Pocztowa 28. 


Hebamme 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


al.Romana Szymańskiego 2 
I. Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 


934, 3 Uhr, 


Malerarbeiten 
führt billigſt und ſolide aus 
Poznan. Pölwiejska. 5 


ech ſtein 
Blüthner od. Stein⸗ 
wey ſoſort z. kaufen 
gej. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter 238 
a. d. Geſchäftsſtelle d. Beita 
—— — — g 


Bruno Sass 
Romana 
Szymafı- 
skiego 1 
Hof., I. Tr 
(früher Wienerftraße 
am Petriplatz 

Trauringe 

Fe inſte Ausführung von 


in Poznan im Zentrum Goldwaren. Reparaturen. 


2. Haus v. Pl. w. Krzys. 
(früher Petriplatz) 


ewige 


die Kleinanzeige im Poſener 


Tageblatt. 


Wir liefern günſtig: 
Maſchinenöl 
Viscoſität 4—5, 

amerikaniſches 


Motorenöl u. Autodl, 
eiß⸗ 


Sattdampf- u. 
dampfzylinderöle, 
Wagenſett, 
Staufferfett, 
Hüttenbenzol, 
Leichtbenzin 
710/720 ſpez. Gewicht, 
Fraktionsware, 


Rohöl. 


Land wirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, ul. Wiazdowa 3. 
Maſchinen⸗Abteilung. 


Reißzeuge 
für Schüler u. Techniker, 
in allen Preislagen 
empfiehlt 
H. Foerſter, Poznan 
ul. Fr. Ratajczaka 35. 


le 


Maschinen- 
Cyiinder- 


Motoren- | l 
Auto- 


Wagen- \ 
Stantter- f Fette 


billigst 


Woldemar Günter 


Landw, Maschinen -Bedaris- 
artikel — Dele und Fette 


Poznan, 
Sew, Mieläytiskiego 6. 
Tel. 52-25. 


jedes weitere Wort. 12 


Stellengeſuche peo Woet - —10 


Überſchlag⸗Laken 
und Kuverts für 
Steppdeden, fertige 
Oberbetten, Kiſſen, 
Oberkiſſen, Bezüge, 
glatt und garniert, 
Handtücher, Stepp⸗ 
decken, Gardinen 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Aus wahl 
Wäſchefabrik 


und Leinenhaus 
J. Schubert 
vorm. Weber 
nur 
ul, Wrocławska 3. 


Spezialität: 
Brautausſteuern, 
fertig, auf Beſtel⸗ 
lung u. vom Meter. 


Ballon - und 
Halb- Ballon- 
Fahrräder 


in bester Ausführung 
billigst 


Schokolade 
Konfekt 
Fruchtwaffeln 
Fruchtbonbons 
empfiehlt 


J. Stoſchek, Poznan, 
ul. Pierackiego 13, 
Ecke sw Marcin. 


Aktenmappen, 
Brottaſchen in 
Leder u. 


J lerartiť. billigſt 
Tomsza, Woźna 18. 
— 


G- Dill 
Poeztowa 1 


Trauringe, Paar v. 10 z 


Gelegenheitskauf 
Ein See, unweit von 
Poſen, Größe 27 Hektar 
mit 8 Morgen Land, ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Preis 
12000 21. Näheres bei 

Herrn H. Weidhaas 

„Poznan 
Mickie wicza 9, Wohn. 9. 
— —— —— E 


Dreſchkaſten 
Lanz 60x24, betriebs⸗ 
fähig, zu verkaufen. Off. 
unter 328 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Schülerpult 


wie neu, zu verkaufen. 


Strzelecka 30, Wohn. 6. 
ꝗ—BM— k.! ]D— V — 


„Erika“ 
die neue 
deutſche 
Volks⸗Schreibmaſchine für 
380 21 zu haben bei 
Sköra 1 Ska, 


42 ; 225 Poznan. 
Poznan, Kantaka 6a. | Meje Marcintowitiego.23, | Poznań, S. Marcin 27. ! zu 


Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 


den. daher billigſte Preiſe 


Dampf ⸗ 
Dreſchmaſchinen 
Lokomobilen ſowie Breit⸗ 
dreſchmaſchinen gebe 


billig, auch gegen Teil- 
zahlung ab. 
G. Scherfke 
Maſchinenfabrik 
Poznan. 


y N 
4 Versehledenes È] 


Malerarbeiten 
erſtklaſſige Ausführung 
Görecki, Kanalowa 17. 


Targ 


Amerykanshl 


Stary Rynek 10. 
Sämtliche Schulartikel 
und andere. 
Niedrigſte Preiſe. 
Detail. Engros. 


Umfussonieren! 


Damen- und ::errenhüfe 
werden laebmünnisch ge- 


Für das 


neue $Schuljafır 


A 


empfehlen wir 


zu billigen Preisen 


Turnanzüge, 


Schürzen, Kittel, 


vorschriitsmäßige Anzüge 


aus Boston-Stoff und Kammgarn 
fertig und nach Maß aus eigenen Werkstätten, 


Tornister, Schul- u. Frühstücks-Taschen. 


DOM SPORTOWY, Poznan 


św. Marcin 33, Nähe des Hotel Continental. 


Findenburg, 


A Sy y ͤů 


| 


Die vollſtändige Biographie 
des verewigten Herrn Reichs⸗ 


präſidenten in volkstümlicher 


Darftellung von Univerſitäts⸗ 


Profeſſor Dr. Frig Hartung, 
Berlin, erſcheint joeben in 


Reclams Univerjal-Bibliothet 
(Nr. 7260) Geheftet 80 gr., gebunden 1,65 zt 


Zu haben in der Buchdiele der 


KOSMOS Sp. z o. o. 


Buchhandlung 


Poznan, Swierzyniecka 6 
Bei Beftellungen mit der Poſt erbitten 


wir Doreinſendung des Betrages zu- 
züglich 30 gr Porto auf unſer Poft- 
ſcheckkonto Poznan 207 915. 


Nleine Anzeigen 


Lehrfräulein 


7 A 
Kaufgesuche Polniſch und Deutſch 


perfekt, mit guter Schul⸗ 


Suche zu kaufen beſſ.] bildung, für kaufmän⸗ 


Jagdgewehr 
Angebote mit Fabrikat, 


APOLLO 


Ab Mittwoch, 22. d. Mts. 
Der Liebling des Posener Publikums 


Lili Zielinska 


zum ersten Male 


in der glänzenden Komödie polnischer Produktion 


Die Abenieuer seiner Tochter 


Vorführungen , 7, 9 Uhr. 
Heute, Dienstag, zum letzten Male: „Die Frau und die Bestie“. 


7 2 
N Offene Stellen 


Für mein Manufaktur⸗ 
waren⸗Geſchäft ſuche ich 
eine tüchtige 

Verkäuferin 
der deutſchen und poln. 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, dieſelbe 
muß auch firm im Nähen 
ſein. : 

Firma H. Bloch 

Körnik. 


Lenhrlin 
mit guter Schulbildung, 


in der deutſchen und 


polniſchen Sprache per⸗ 
fekt, für kaufmänniſches 
Büro zum ſofortigen An⸗ 


reinigt, gefärbt; umfasso- | tritt geſucht. Offert. mit 


niert. Neueste Fassons. 


Sonmins 
Hutmachermeister, 


Lebenslauf bitte in Pol⸗ 
nif 
336 a. 

rich 


niſches Büro per ſofort 
Offerten mit 


Dorwei 


. Gewissenhaften 


Klavier-Unterricht 
erteilt 

Anni Glowinski staatlich geprütte Lehrerin 

Waly Zygm. Augusta 2, Wohn. 8. 


Buchdiele der 


KOSMOS 


Poznan 207 915. 


MOREL 


FRITZ, 


Motorrad „Ariel“ 


250 com, Sportmodell, 


halten, ſofort preiswert 


unter 1200 an die Geſchäftsſtelle der Kreiszeitung 


Nowy Tomysl. 


eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 
chiffrebrieſe werden übernommen und uur gegen 
fung des Offeetenſcheines ausgefolgt, 


4 Zimmerwohnung 
(evtl. möbl.), Pianino. 
Wierzbiecice 15, W. 10. 


eſucht. p 
Lebenslauf in Polniſchſ zu Bürozwecken abzu⸗ 
Preis, wie Kaliber, unter und Deutſch unter geben. 
325 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Ua. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Tüchtiges, Zuverläſſig. 


Alleinmädchen 
das ſelbſtändig kochen 
kann, mit allen Haus⸗ 
arbeiten vertraut iſt und 
ſchon in herrſchaftl. Haus- 
halt tätig war, z. 15. Sep⸗ 
tember geſucht. Poln. 
Sprachkenntniſſe er⸗ 
wünſcht. 

Frau Dr. e Weiſe 


5 
Aleja Reymonta 19. 


2 N 
4 Yermietungen X 


Herrſchaftliche 

3 oder 5 
Villen ⸗Zimmer⸗ 

Wohnung 
ſehr ſchön und ruhig ge⸗ 
legen, mit oder ohne 


ch und Deutſch unter Garten, ab 1. Oktober 
e 316. 


zu verpachten. 
„Srem. 


sw. Marcin 22, Wohn. 6. 


— 
Hletsgesuehe 


Suche 
2 Zimmer 


u. Küche. Sicherer Zahler 


Eheleute (1 Kind). Off. 
unter 331 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 


2 N 
Pachtungen 


Berufslandwirt 
eval., juht Pachtung von 
40—60 Morgen, ſpäterer 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Angebote unter 384 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


2 
N Stellengesuehe 2 


Evangeliſches 
Mädchen 


ſucht Stellung zum 1. od. 
15. September als Wirt⸗ 
ſchaftsfräulein evtl. in 
frauenloſem Haushalt. 
Jahrelange Praxis, bin 
25 Jahre alt, gute Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. Zuſchr. 
ſind unter 327 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung zu 


i 


> 
2 


75 


Jahre alt wurde am 4. August 


Knut Hamsun 


der nordische Meistererzähler des 
Bauerntums 


Wir empfehlen aus seinem reichen 
Schrifttum die wohlfeilen Sonderausgaben 


Segen der Erde 
Kämpfende Kräfte 
Der Wanderer 


Buchhandlung 
Poznań. ul. Zwierzyniecka 6. 
Bei Bestellungen mit der Post erbitten 
Wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 
30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 


Schlaf-, Speise, 


Einzelmöbel aller Art 

in 

Durch Selbstfabrikation äußerste Preise 
und günstigste Bedingungen. 


Möbelfabrik 


| 


jeder Band 10,0 zł 


Sp. 20, o. 


Herrenzimmer. 
grosser Auswahl. 


Trzemeszno. 


EEE RT TEHERAN, 


Baujahr 1931, gut er 
zu verkaufen. Offerten 


art 


2 


2 Unterricht 


D 
Gründliche 
Unterweiſung im Manieri 


ſpiel. 4 
E. Baesler 
„Dipl. Klapierlehrerin 
Szamarzewſkiego 198, 
Wohnung 17 


jf 
DA 


0 Í 
der Poſener Umniverjet | 
erteilt Unterricht, b 
ders in Polniſch unb 
ſchichte. Off. unter 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
unterricht in 

landw. 

geſucht. Off. unter 31 
a. d. Geſchſt. d. Zeitungs 
Z 


z p) 3 
Automobile 


Zylinder- Schleifen | 
nach der neuesten 
Thomson - Methode - 

auch gesamte Auto 

Reparaturen fach 

männisch und def 


& 


gg 
„„ A o a a 


a... OA ot 


heutigen Zeiten ent, 
sprechend billig 
übernimmt 


Fa. Pneuma f 
früher Auto -Maler f 

Telefon 6976 
Pomat, ul Dabrowskiego 34- 


Mühlenwerkführ! 
26 3. alt, engt., mit a 
Charakter, wünſcht z haft 
Heirat bie Bekanutſ⸗ en 
einer hübſchen, ‚usa. 
Dame im Alter bis = 
Etwas Vermögen um 
wünſcht. Freundlichen 
ernſtgemeinte Zuſch ries 
mit Prae 3 4 
zurückgeſandt wird, fer 
338 an bie Geſchſt. die 
Zeitung erbeten. 


